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Kreisausgabe Raslall
SrschelnungSweile ! „Der Rübter * erschein«
wöchentlich 7 mal als Moraenzeiwna und «war in Nins
Ausgaben : Hauplausaabe .Gauvauvtltadt Karlsruhe '
wr den Kreis Karlsruhe und Ptor,deim — Kreisaus -
gäbe Bruchsal — KreisauSgabe Rastatt — KreiSausaabe
Bühl — Ausgabe Aus der Onenau ' wr die Kreise
Offenburg , Labr und Kebl Die Anzeigenpreise
sind in der < Hl . avlngen Preisliste Kolge 18 vom
1. Juni 1942 festgelegt . Die Preisliste wird au » Wunla ,
kostenlos zugesandt . S?üt Ramilienanzeigen gelten
ermäßigte Grundpreise . Anzeigen unter det Rubrik
.. Werbe -An,eigen ' (bal sind die sreigestalieien 2 spal-
«igen sog . Randanzeigen ) werden zum TerimiHimeter -
preis berechnet. Nachlässe können z Zt . nichi gewährt
werden . Die Anzeigenseile umfafit insgesamt 16 Klein -
spalien von ie 22 nn Breite . Anzeigenschlutz -
zelten : um 10 Udr am Vortag des Erscheinens . Wt
die Montagausgabe ^ SamSiag 13 Ubr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die MoniagauSaabe <z. B Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Ubr sonntags als Manuskript
im VerlagSbaus in Karlsruhe eingegangen sein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
In der Gesamtauflage . Vlav ». Satz , und
Tenninwünsche ohne Verbindlichkeit . Bei fernmünd -
lich aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit det
Wiedergabe feine Gewähr übernommen werden . Er-
fiillunasort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein
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SM bestätigt den Verrat an Europa
Rur SeutWand und seine Verbündeten haben bie Kraft , bie Bolichewisierung Europas zu verhindern

* Ge « f. 19. Nov . Der Außenminister der
USA .. Cordell Hüll » erstattete dem Kongreß
Bericht über die Moskauer Kousereuz. Nach
einer weit ausholende » Einleitung , die ge -
spickt

' war mit agitatorischen Redensarten ,
muhte sich Hull zu dem Geständnis bequemen,
daß die Konserenz in Moskau nicht die
Wünsche der USA . uud Euglands er -
füllt hätte. Wenn man den ganzen Phrasen -
nebel von seinen Anssühruugeu nimmt , so
bleibt die Bestätigung übrig , daß die Anglo -
Amerikaner deu Sowjets in Europa
sreie Hand angeboten habe«.

Gleichzeitig gewinnen wir aus Hulls Aus -
führuugen eine Vorstellung davon , in wie star -
kem Mahe die Sowjets mit ihren Forderungen
den Konferenzverlauf beherrschten und daß sie,
ohne auch nur im geringsten auf die Wünsche
ihrer Verbündeten Rücksicht zu nehmen , ihre
Ansprüche in rigorosester Weise durchgedrückt
haben . Stalin hat , davon legt Hulls Rede ein
eindeutiges Zeugnis ab , die Zusicherung Eng -
lands und der USA . erhalten , dah man ihm
keine Hindernisse bei der Bolschewisierung
Europas in den Weg legen wird .

Cordell Hull begann seine Ausführungen mit
einer tiefen Verbeugung vor dem „Marschall
Stalin " , er zollte pflichtschuldigst dem Sowjet -
volk, das auf den Schlachtfeldern des Ostens
verblutet , seine Hochachtung , gebrauchte aufsäl -
lig oft das Wort „freundschaftliche Zusammen -
arbeit "

, um sich nach diesen reichlich abgegrisfe -
nen leeren Redensarten zu der Feststellung
durchzuringen : „Es gab auch noch andere Fra -
gen, wie z. B . solche , die bie Grenzrege¬
lungen betrafen und die ihrer Natur nach
Noch bis zur Beendigung der Feindseligkeiten
unberücksichtigt gelassen werden müssen." Diese
wehr als deutliche Erklärung bestätigt , dah in
Moskau von Hull und Eden an Stalin ein
Blanko -Scheck für seine Forderungen in Europa
feierlich überreicht morden ist.

Um diesen Kern der Hull -Rede bewegen sich
die übrigen Erklärungen . Er teilte u . a. die

Einrichtung einer beratenden Kommission in
Europa mit dem Sitz in London mit , die aber
keine exekutive Vollmacht besitzt . Damit gab
Hull zu verstehen , dah diese Kommission ledig¬
lich eine Verlegenheitslösung darstellt , um der
Welt Sand in die Augen zu streuen und die
Hauptprobleme zu vertuschen . Bei aller opti -
mistischen Darstellungsweise muhte sich Hull
schließlich auch noch gestehen, dah die „ inten -
siven Besprechungen "

, die zwei Wochen g »-
dauert hätten , „zu keiner Lösung für alle die
Probleme " geführt hätten , denen die USA .
gegenüberständen . Daran fchloh Hull die Be -
merkung , daß ja diese Besprechungen auch nicht
dazu bestimmt gewesen seien , eine solche Lö -
suug herbeizuführen . Da man für gewöhnlich
Konferenzen einberuft , um Probleme zu lösen,
so bedeutet diese Redewendung Hulls nichts
anderes als das Geständnis , dah die vorliegen -
den Probleme in Moskau eben angesichts der
Stalinschen Forderungen kein« verwertbare
Erledigung gefunden haben .

Dah die Plutokratien die Unruhe bei den
kleineren Staaten wegen der Auslieferung an
die Sowjets uud wegen der allgemeinen Un -
terordnung unter die Diktatur der Grohräu -
bermächte immerhin als leichte Beeinträch -
tiguug der Phrasensassade empfinden , die vor -
läufig den wahren Inhalt der Moskauer Ver -
einbarungen verdecken soll , geht aus Bemü -
Hungen Hulls und Edens hervor , die kleinereu
Staaten zu beruhigen , sie würden ebenfalls
berücksichtigt werden . Hull sprach sogar von
„Souveräner Gleichberechtigung zwischen den
Nationen ohne Rücksicht aus ihre Gröhe ." Die
Protestveröffentlichung der . ^Jsmestija " gegen
die Versuche einiger englischer Blätter , die
Moskauer Ergebnisse in einem für die Jnter -
essen der kleinen Staaten und Staatenbünde
günstigen Sinne auszulegen , ist die beste Erläu -
terung zu dem Wahrheitsgehalt dieser Hull -
schen Versuche . Die Sowjet - Uuion hat durch
die .Hswestija " rechtzeitig ihren Anspruch
auf volle Diktatur über Europa

und alle dortigen kleinen Völker angemeldet .
Das Verbot , sich zusammenzuschließen oder
irgendwie gegen die verhängte Sowjetdiktatur
aufzumucken , ist in der Tat ein sprechender
Kommentar zu Hulls Phrase von „Souveräner
Gleichberechtigung ."

Wenn England und die USA . in Moskau
nicht einmal den Versuch machten , der Bolfche-
wisierung Europas den Weg zu verlegen , so
liegt das , wenn sie es überhaupt gewollt hätten ,
daran , daß sie es gar nicht können . Das hat
auch die phraseureiche Rede Hulls erneut be -
stätigt . Die einzige Macht , die die Bolschewisie-
rung verhindern kann und verhindern wirb ,
ist Deutschland mit seinen Verbün -
d e t e n . Diese Macht wird durch fanatischen
Einsatz den .seit Jahrhunderten auf Europa
lastenden Druck Englands ebenso beseitigen wie
die Weltgefahr des Bolschewismus . Von den
Moskauer Beschlüssen, die nur einen Verrat
an Europa darstellen , wird dann nichts mehr
übrig bleiben .

Sowjetische Surchbruchsangrisse westlich Smolensk vereitelt
Nur schwächere Angriffe im Dnjepr-Bogen — Deutscher Gegenangriff bei Kiew schreitet fort — Drei Inseln bei Leros besetzt

Neuer Terrorangriff auf Mannheim — 46 Feindbomber abgeschossen — Ginzelziele in London bombardiert
» AnsdemFühr er Haupt quartier ,

19 . Nov . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im großen Dujepr - Boge « griff der
Feind bei anhaltendem Regenwetter gestern
nur mit schwächere» Krästeu an ? er wurde
überall abgewiesen . Auch bei T s ch e r k a s s y
bliebe« mehrere Augrisse nnd Uebersetzversuche
des Feindes erfolglos .

Durch zahlreiche heftige aber vergebliche Au-
griffe im Kampsgebiet vo« Kiew versuchte »
die Sowjets das Fortschreite» des Gege»au-
grisses z» unterbinde « . Unsere Truppe « bra-

che» de» harte» Widerstaud des Feindes , erwei -
terten in kühnem Vorstoß ihre» Angrissserfolg
und »ahme« eiue Anzahl »om Feind zkih »er-
teidigter Ortschaften. Im Raum von Ko -
rosten dauern die erbitterte » Kämpfe »»»er-
mindert au.

Im Abschnitt von R e t s ch i tz a kam es eben-
falls zn anhaltende » harte« Kämpfe« . Starke
feindliche Vorstöße wechselten mit wnchtigen
eigenen Gegenangriffen .

Westlich Smolensk vereitelte « unsere
bewährte» Divisionen auch gestern alle mit
überlegene « Kräfte« uuteruommeue » Durch-

Terrorangrisf gegen schwedische Universitätsstadt
Anglo -amerikanische Bomben auf Lund — Notlandung dreier USA .-Bomber — Schwedischer Protest angekündigt

H. W . Stockholm , 19. Nov . Die englisch - ame¬
rikanischen Terror -Luftstreitkräfte gegen En -
ropa ließen in der Nacht zum Freitag Schwe-
den nicht aus . Uober der südschwedischen Uni -
versitätsstadt Lund wurden zahlreiche Bomben ,
darunter auch Phosphorbomben , abgeworfen ,
und es wurde hierdurch großer Schaden her -
vorgerufen . Domsirche und Laz>arert lagen nur
400 Meter von einigen Einschlagstellen ent -
fernt . Die Presse erklärt : „Phantastischer
Glücksfall rettete Lund vor Vernichtung ." Mi -
litär aus der Umgebung ist zur Absperrung
Und Blindgängersuche eingetroffen .

Ein Teil der Stockholmer Presse versucht,
trotz, vorliegender Beweise — in Lund vorge¬
fundene Brandbomben konnten mühelos als
englische erkannt werden — Hie Behauptung zu
verbreiten , die Identität der Angreifer sei nicht
»u ermitteln . Die meisten Überschriften spre¬
chen von „fremden " Flugzeugen , nur die „Da -
Kens Nyheter " sagen wahrheitsgemäß „eng-
uscher Bomber entledigt sich seiner Bomben -
bracht." Das Blatt meldet , daß in Lund sofort
£<Jch den Explosionen Gerüchte verbreitet wur¬
den , die Bomben feien deutsche — ein inter -
kssanter Beweis dafür , wie raffiniert die anti »
putsche Agitation auf solche Vorfälle vorberei »

t ist . Später sei jedoch bestätigt worden , daß
sich um ein englisches Flugzeug handelte .

Die Angreifer näherten sich Lund in der 10.
Abendstunde . Durch die Bombenabwürfe und
deren Explosionen , die bis Malmoe vernehm -
b?r waren , wurden grohe Glasschäden in den
Nördlichen Stadtteilen angerichtet . Es entstand
»um Teil Panik , und die Berguugsmannschas -
ten hatten Mühe durchzukommen . Zwei Bom -
*?eit fielen in die Nähe einer Transformatoren -
Kation und zahlreiche Brandbomben auf die
^ whnanlagen . deren Verkehr vorübergehend
■̂ sperrt werden muhte . Ein Frauenaltersheim
wurde beschädigt. Eine Gärtnerei neben einem
Krankenhaus wurde durch eine Luftmine fast
vollkommen zerstört . Hier und da entstanden
Brände .

In Mittelschweden landeten Donnerstagabend
rei schwere USA . - Bomber , einer da»

in Trollhaetten , wo die Flak in Aktion
^ at , zwei weitere im Oerebro . Bezeichnender -
weise wühlten alle drei Bomber schwedische
A^ugplätze zur Landung . Die Besatzungsmit -
L ' eder . insgesamt 30 Mann , wurden interniert
vorher versuchten sie, ihre Maschinen »«in

Brand zu stecken, dies konnte jedoch teilweise
verhindert werden . Die Besatzung einer uube -
schädigt gelandeten Maschine gab an , sie sei
von einem englischen Flugplatz ausgeschickt
worden , und zwar zur Suche nach mehreren
Bombern , die nach einem Unternehmen gegen
Norwegen über der Nordsee vermiht worden
waren .

Das schwedische Auhemministerium hat be-
reits die Einlegung eines Protestes
in London oder Washington angekündigt . Der
Angriff auf Lund erfolgte , trotz Heller Beleuch¬
tung der Stadt . Jede Verwechselung mit nor -
wegischem, dänischem oder deutschem Gebiet war
also ausgeschlossen. Der ursprünglichen An -
nähme , es habe der Notwurf eines in Schmie -
rigkeiten geratenen Flugzeuges vorgelegen ,
steht die Tatsache entgegen , das weit und breit
keine Spur von einem Absturz ausgefunden
wurde . Das Flugzeug entfernte sich nach ver -
richteter Tat in nördlicher Richtung . Die Schä-
den sind immerhin so groh , dah die Glasvor -
räte in Lund nicht ausreichten . Nachträglich

sind auch noch mehrere Einschläge auf einem
Friedhof festgestellt worden .

„Astonbladet " weist mit bemerkenswerter
Schärfe darauf hin , es müsse von einem
regelrechten Angriff geredet wer -
den . Solche .^Irrtümer " seien vom schwedischen
Standpunkt aus unentschuldbar , zumal das
nicht der erste Fall sei. Die schwedische Regie -
rung müsse jetzt auch nach der angelsächsischen
Seite den Ton verschärfen . Das Blatt macht
insbesondere darauf aufmerksam , dah gleich-
zeitig amerikanische Bomber bei Hellem Tages -
licht in Schweden entfliegen und ohne Be¬
schießung ^einen dicht bevölkerten Industrie -
bezirk überqueren konnten , bis sie schließlich
bei einer Flugzeugfabrik landeten .

Das oppositionelle „Folkets Dagbladet " be-
merkt , dieser Fall enthülle wenigstens nnbarm -
herzig die Identität jener „fremden " Flug -
zeuge , die ab und zu geschwaderweise schwedi¬
sches Gebiet zu überfliegen pflegen , aber von
den schwedischen Instanzen stets so schwer
wiedererkannt würden , weil sie nämlich der
englischen Luftwaffe angehörten .

bruchsaugrisse der Sowjets u»d fügte» dem
Feind wiederum hohe Mensche«- n« d Panzer -
verl «ste zu.

Südwestlich Newel wurde« eiuige aus dem
Ei «br «chsraum vorstoßende feindliche Abtei-
lungen zum Kamps gestellt nnd « ach z«m Teil
harten Kämpfe« zersprengt.

An der erfolgreiche« Abwehr des feindlichen
Ansturms westlich nnd nordwestlich Smolensk
nahmen das zweite Bataillon des Grenadier -
Regiments (mot. ) 119 uuter Führung von
Major Nagengast , die sächsische 14 . I «-
sauterie - Divisiou nnter Führung vo» General -
major F l o e r k e aud die ostpreußische 29« . I »-
santcrie -Division uuter Führung von General¬
leutnant Hitler hervorragenden Anteil .

I » Süditalien verlief der Tag . abge-
sehen vo» lebhafte» Borposteugefechte» im Ost -
abschuitt der Front , im allgemeine « ruhig.

Im Aegäifche « Meer stieße« leichte
deutsche Seestreitkräfte gester« gegen die «örd -
lich uud nordwestlich Leros gelegene « Inseln
Lipsos , Patmos uud Icaria vor . Sie
zwange « die badogliohörige italienische Be -
satznng dieser Inseln zur Wasseustreckuug nnd
brachte « umfangreiche Beute ei«.

Feindliche Fliegerverbäude griffe « am gestri-
gen Tage norwegisches Gebiet nnd in der ver-
ga«ge«e« Nacht mehrere Orte in West - und
Norddentschland, darunter anch die Reichs -
hanptstadt , a« . Größere Schade« werde»
a«s Mannheim gemeldet . Die Bevölkerung
hatte geringe Verluste . Luftverteidiguugskräste
vernichtete» «ach bisher vorliegende « Meld «« -
ge« 4(5 britisch - amerikanische Bomber .

Deutsche schwere Kampfflugzeuge bombar¬
dierten in der Nacht zum 19. November Einzel -
ziele im Stadtgebiet vo« London.

Shitomir zurückerobert
♦ Berlin . 19. Nov . Im Znge der beut-

sche« Gegcnangrisse im Südabschnttt der Ost -
front wurde heute die Stadt Shitomir zurück-
erobert. /
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Das nrtißte J .andflrfjzevg der Welt
Der „Gigant " ist ein von den Messerschmitt -Werken geschaffenes sechsmotoriges Großraumflugzeug Me 323, das von der deutsehen Luftwaffe sei:
einiger Zeit eingesetzt ist und sich bereits bei mehreren Operationen unserer Wehrmacht als Transporter besonder » fOr weite Strecken bewährt
hat. — Ruhig und «Icher rieht das GroDtransportfh»j « u# seine Balm. PK .-Kriegsberichter Seeger (Atl — Seh)

I

Estland mobilisiert
Von Dr . Mae .

Erstem Landesdirektor in Estland

Gerade wir Esten , die den Bolschewis -
mus im eigenen Land erlebt und
Blutzeugen gegen diesen schändlichen Terror
geworden sind, treten jetzt einmütig zum
Kamps gegen die aus dem Osten drohende Ge-
fahr an . Ich habe die Mobilisation angeordnet ,
und das ganze estnische Volk wird sich einstim -
mig zu der Auseinandersetzung mit dem Vol -
schewismus bekennen . Der Jahrgang 1925 wird
zum Wehrdienst einberufen , und ich habe wei¬
ter eine vormilitärische Ausbildung in den
Schulen angeordnet . In der Bewaffnung mobi -
lisierter estnischer Männer durch das Deutsche
Reich sehen wir einen Beweis des uns ent -
gegengebrachten Vertrauens und der uns zuteil
werdenden Anerkennung . . Wir werden uns
dessen würdig erweisen .

Estland hat in seiner tausendjährigen Ge-
schichte einen fortwährenden Abwehrkampf
gegen die aus dem Osten vordringenden Kräfte
geführt . Der erbittertste Kampf begann 1918, da
Estland von den Sowjets angegriffen wurde .
Es war ein schwerer Krieg , und so mancher war
geneigt , auf die phrasenhaften Worte und Ver -
sprechungen der Bolschewisten zu hören : so
mancher hat den Kampf des estnischen Volkes
gegen die hundertmal stärkere Sowjetunion
als aussichtslos angesehen . Die estnische Armee
aber wurde aus Freiwilligen zusammengestellt ,
die aus Ueberzeugung gegen den Bolschewis -
mus kämpften . Doch allein mit ihrem starken
Fanatismus konnten sie die sowjetischen Massen
nicht überwältigen , und so wurde für einige
Zeit die Hälfte des Landes von den Bolsche-
wtsten besetzt . Es begann ein Schreckensregi -
ment , ein bestialisches Hinmorden aller , die
dem Bolschewismus in den Weg kamen . Als
furchtbarste Henker wüteten Angehörige chine -
sischer Regimenter , die ihre Opfer auf unvor -
stellbare Weise zu Tode marterten . Wir Esten
wurden so in furchtbarer Wirklichkeit Zeugen
des bestialischen Bolschewismus . Wir aber
wehrten uns mit allen Kräften gegen diesen
entsetzlichen Terror , und das gesamte Volk
vereinigte sich in dem verbissenen Kamps gegen
die Sowjetunion .

Seit diesem Ringen der Jahre 1918 bis 1920
ist das estnische Volk überzeugt von dem not -
wendigen Kampf gegen die Kommunisten . So
wurde sofort die kommunistische Partei und
jede Betätigung dieser Elemente im Land «
verboten . Ein hartes Schicksal aber brachte für
Estland , das sich Jahre hindurch gegen die vom
Osten drohende Gefahr gewehrt hatte , erneut
ein furchtbares Grauen , als die Sowjets im
Jahr 1940 den Vertrag mit Estland plötzlich
brachen und das kleine Land wiederum an -
griffen . Die Erfahrungen des letzten Krieges
hatten gelehrt , und auch ganz Europa mußte
es klar erkennen , daß Estland militärisch der
Sowjetunion nicht widerstehen konnte und sich
so dem Moskauer Ultimatum einfach fügen
mußte , um das estnische Volk vor der Aus -
rottung durch den Bolschewismus zu bewahren .
Die Sowjetunion verlangte , militärische Stütz -
punkte gegen Pacht zu übernehmen gegen die
Zusicherung die staatliche sowie die Wirtschaft-
liche Souveränität Estlands nicht anzugreifen .
Die Entwicklung der Dinge aber entlarvte die
wahren Ziele Moskaus .

Kaum hatten die Sowjets die estnische Küste
erreicht , darüber hinaus sogar die vertragliche
G . enze überschritte » und weitaus größere
Mengen an Truppen und Kriegsmaterial ins
Land gebracht , als vorgesehen war , da begann
auch sofort die Unterdrückung des Staates . Die
GPU . übernahm die Ma » t und begann das
estnische Volk aufs furchtbarste zu terrorisieren .Der Welt gegenüber wurde eine Komödie ior -
gespielt und die Lage so beurteilt , als ob sich
Estland freiwillig mit der Somjetnuiou ge -
einigt hätte . Das Land aber wurde völlig von
der übrigen Welt abgeschnitten . Der bolsche -
wisti ' che Terror wütete in Städten und
fern . Sofort begann die Verschleppung von
Esten nach Sibirien . Massengräber der GPU . .
die wir aufgefunden haben , zeigen, mit ivelcher
Bestialität die Opfer verstümmelt worden sind .
Ein Jahr bolschewistischer Herrschaft in Estland
bedeutete schon für unser Volk den Verlust von
100 000 Menschen und den völligen Ruin nnse-
rer gesamten Wirtschaft . Das war für uns eine
furchtbare Erkenntnis . Um so entschlossener,um so selbstverständlicher haben sich nun Zehn -
tausende freiwilliger Esten der deutschen Wehr -
macht und der Waffen - ^ zum Kampf gegenden Bolschewismus angeschlossen. Die fj^-Le -
gion „Estlcknd " konnte bereits zu einer estnc -
schen Br ^xade ausgebaut werden . Die bolsche -
wistische Gefahr ist noch nicht gebannt . So wie
im Freiheitskrieg 1918—1920 alle estnischen
Kräfte für den Kampf gegen den Bolschewis -
mus mobilisiert waren , stehen sie auch heute
wieder geschlossen und in neuer Stärke . Ich
möchte nur wünschen , dah alle im gegenwärti -
gen Krieg du'-'h Deutschland von der englischen
Beeinflussung befreiten Länder zu der gleichen
wahren Erkenntnis kommen und sich in die
Reihen der kämpfenden Nationen einordnen .
Ich bin überzeugt , dah das Deutsche Reich
jedem Kämpfer gegen den Bolschewismus das
gleiche hohe Vertrauen wie Estland entgegen -
bringen wirb .

Das estnische Volk ist meinem Mobilisations -
besehl in voller Bereitschaft gefolgt . Es hat
durch diese Mobilisation seine einmütige
und unabänderliche Einstellung
dem Bolschewismus gegenüber be-
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wiesen , eine Einstellung , Sie durch eigene Er
fahrung unö eigene Leiden gehärtet wurde .
5>um J . 5restag der bolschewistisch » «. ktober
revolution erklärte Stalin er " vor we : gen
Wochen nach der Moskauer Konferen - der
Alliierten , das estnische Volk gehöre zu den
Völkern der Sowjetunion , und es sei sein Ziel ,es von den Deutschen zu „befreien " . Die . :,it
völliger Freiwilligkeit und in unerschütterlicher
Ueberzeugung jetzt durchgeführte Mobilisation
in unserem Land ist auf diese Forderung Sta -
linS die beste Antwort . Sie dokumentiert den
festen Willen des gesamten estnischen Volkes ,an der Seite Deutschlands bis zum
endgültigen Sieg über die Gefahr aus
dem O ^ en im Bewußtsein der das eigene Volk
verpflichtenden Aufgabe zu kämpfen .

Personalveränderungen
im Reichswirtschaftsministerium

* Berlin . 18. Nov Der Staatssekretär im
Preußischen Finanzministerium , Dr . Land -
fried . der seit März 1939 zugleich daS Amt
des Staatssekretärs im Reichswirtschaftsmini -
sterium geführt hat , ist von diesem Amte ent -
bunden worden . Der Führer hat Dr . Landfried
aus diesem Anlaß für die geleisteten Dienste
seinen Dank und seine Anerkennung ausge -
sprachen und in Aussicht genommen , ihm auch
in Zukunft besondere wirtschaftspolitische Aus -
gaben zu übertragen .

Der Führer hat auf Vorschlag SeS Reichs -
wirtschaftsministerS Funk den bisherigen Lei -
ter der Reichsgruppe Handel , U - Brigade -Füh -
rer Dr . Franz Hayler , mit der Führung
der Geschäfte des Staatssekretärs im Reicks -
wirtschaftsministerium und den ^ - Brigade »
Führer Otto Ohlendorf , mit der Führung
der Geschäfte eines Hauptabteilungsleiters im
Reichswirtschaftsministerium beauftragt . •

♦

Reichsminister Funk hat den Hauptabteilung ? -
leiter Ohlendorf zum ständigen Vertreter de ?
Staatssekretärs im Reichswirtschastsministe -
rium bestimmt .

Grohostafiatische Pressevereinigung
* Tokio . 18. Nov . Ministerpräsident T o j o

sprach bei einem Frühstück , das er zu Ehren
der Teilnehmer des großostasiatischen Journa -
listenkongresses in seinen Amtsräumen gab .
Der Ministerpräsident betonte , daß dieser Krieg
für die Befreiung Ostasiens von der britischen
und amerikanischen Gier nach der Weltherr -
schast geführt werde . Die bei der Ostasien -
konferenz einstimmig angenommene gemein -
schaftliche Erklärung sei ein Beweis für die
Einigkeit und den festen Entschluß der ost¬
asiatischen Nationen , das gemeinsame Ideal zu
verwirklichen .

Im Mittelpunkt der letzten Arbeitstagung
des großostasiatischen Journalistenkongresses
am Freitag standen Beratungen über die Bil -
dung einer „großostafiatifchenPrefse -
Vereinigung "

, in der alle Presseverbände ,
Zeitungen und Nachrichtenagenturen Großost -
asiens zusammengefaßt werden sollen .

Zu Beginn der Tagung verlas der Oftasie » »
direktor des Deutschen Nachrichtenbüros , Ru -
dolf Weise , in seiner Eigenschaft als Bertre »
ter des Reichöverbandes der deutsche« Presse
die Glückwunschtelegramme des Reichspresse -
chess Dr . Dietrich und der Union nationaler
Jonrnalistenverbände Europas . Sie wnrde «
von der Versammlung mit starkem Beifall auf «
genommen . Der Präsident des Kongresses
sprach dem Vertreter des Reichsverbandes im
Namen der Versammlungsteilnehmer herz -
lichen Dank für diele Anteilnahme ans .

Es folgten Ansprachen der Vertreter Ratio -
nalchinas . Burmas und der Philippinen . Ein -
stimmig nahm der Kongreß dann den von
einem Sonderausschuß ausgearbeiteten Vor -
schlag für die Bildung der großost -
asiatischen Pressevereinigung an .

Zum Abschluß nahm die Versammlung eine
Entschließung an , die in der ganzen Welt
verkündet werden wird . Darin bekunden die in
Tokio versammelten Journalisten ihren u n -
bedingten Glauben an den Endsieg
und ihre freudige Zustimmung zu dem anläß -
lich der Großostasienkonferenz verkündeten
fünf Prinzipien . In der Entschließung werden
den Leistungen Deutschlands und der
anderen europäischen Verbündeten anerken -
nende Worte gewidmet , und es wird die Hoch -
achtung für ihren tapferen Kampf und ihre
hervorragende Strategie ausgesprochen ..

Ferner wurde eine von dem burmesischen
Chefdelegierten , vorgetragene Sympathie -
botschast an das indische Volk ein -
stimmig angenommen .

Wasser in die Nase gegossen
Uebergelaufene Polen berichten — Grauen in den sowjetischen Zwangsarbeitslagern
* Berlin . 19. Nov . Die von den Sowjets

aufgestellte polnische Division ist , wie berichtet ,im mittleren Abschnitt der Ostfront zum ersten -
mal ins Gefecht gekommen . Dabei sind die
eingesetzten Abteilungen vollzählig übergelau -
fen . Aus den Vernehmungen der Ueberläufer
ergibt sich ein erschütterndes Bild von der Be -
Handlung der Polen in der Sowjetunion , mit
dem von neuem die schonungslose Grausamkeit
des bolschewistischen Systems enthüllt wird .

Nach der Besetzung Ostpolens durch die So -
wjets im Herbst 1939 wurden umfangreiche
Deportationen von Polen durchgeführt . Der
Sergeant Poplawskij erzählte : „Drei
bis vier Tage hatte ich mich damals versteckt
gehalten . Darauf traf ich zufällig einen So -
wjetsoldaten , der mir sagte , daß ich mich nicht
verstecken sollte . So verbrachte ich einige Tage
zu Hause und wurde bald darauf verhaftet .
Während der Untersuchung wurde mir Was -
ser indie Nase gegossen , und ich
mußte bis zu zwei Stunden nackt im
Wasser stehen . Ich habe nicht gehofft , daß
ich all dies überleben würde und weiß auch
nicht , wie ich es ausgehalten habe , da ich be -
reits Blut spie .«

Die Deportierten kamen mit oder ohne Ur -
teil — Poplawskij wurde z . B . zu 13 Jahren
Zwangsarbeit verurteilt — in Zwangs -
arbeitslager , wo sehr viele an Entbeh -
rungen , den körperlichen Anstrengungen und
Hunger starben . StanislawRepest . der
in einer Schwellenfabrik im Altai - Gebiet be -
schäftigt wurde , sagte aus : „Viele von uns
starben . Den Frauen fiel die Arbeit in der
Schwellenfabrik schwer ." — Ein anderer be -
richtet , daß 50 Prozent der Gefangenen star -
ben , da nicht jeder imstande war , die gefor -
derte Arbeit zu erfüllen . „Es starben zu mei -
ner Zeit fünf katholische Priester ." Wer die
geforderte Höchstnorm nicht erreichte , bekam
nur ein Drittel der Brotration .

Nach dem Vertrag der Sowjets mit Sikorski
wurde eine Anzahl Polen freigelassen . Als
die Sikorski - Trnppen später ins Ausland ge -
bracht wurden , war es aber mit der Freiheit
wieder vorbei , und die Polen kamen aufs neue
in Lager oder in Arbeitsbataillone . Ansang
1948 gründeten die Sowjets , um ihre Auffas -
sung und ihre Haltung in der polnischen Frage
zu demonstrieren , eine polnische Divi -
sion , die zum Hohn den Namen des polni -
schen Freiheitskämpfers „Tadeus Kosziusko "
erhielt . Bon ben verschleppten polnischen
Staatsangehörigen , die nach den Metzeleien im
Stil des Katyner Massenmordes und nach dein
vieltausendsachen Tod durch Ver -
hungern und Erfrieren in den

Zwangslagern noch übrig blieben , wur -
den im Mai 1943 durch die Militärkommissa -
riate alle zum Truppendienst tauglichen Man -
ner zu dieser Division eingezogen . Das Ossi -
zierskorps dieser Division bestand aus Bolsche -
wisten polnischer und ukrainischer Abstam -
mung .

„Man sagte uns , wir kämen nicht an die
Front , ehe nicht die polnische Grenze über -
schritten sei" — berichtet Maxim Kischko .
„Bis dahin würden wir als dritte Vertei -
digungslinie in der Etappe bleiben ." Er be -
merkt weiter : „ Wir hatten gar keine Lust zu
kämpfen . Bisher hatte man uns nicht getraut ,
aber nun , da das Menschenmaterial knapp
wurde , rr ~ r . it wir gut genug " . Der Ueberläufer
Kischko schildert auch sehr aufschlußreich den
ersten Einsatz : „Als der Befehl zum Angriff
kam , wurden drei rote Leuchtraketen abge -
schössen, aber niemand verließ die Sckützen -
grüben . Da fingen die jüdischen Kom -
missare und die Bolschewisten an ,
auf die Leute zuschießen . Neben mir
wurde einer erschossen , weil er nicht aus dem
Schützengraben herauskommen wollte . . . Ich
sah , daß viel von uns zu den Deutschen über -
liefen . Da dachte ich , jetzt werde ich laufen ,
sonst schlagen mich die Sowjets tot . Ich erwar -
tete die Deutscken und hielt ihnen mein Dia -
schinengewehr hin ."

Vor allem hatten — wie au ? den bisherigen
Aussagen der Gefangenen der polnischen Divi -
sion hervorgeht — die Nachrichten vom
Massenmord von Katyn Entsetzen ,
Erbitterung und Furcht hervorge -
rufen . Bemerkenswert ist , daß nach der Aus -
sage des Stanislaw Repest den Angehörigen
der Kosziusko - Tivisiou von den Sowjets die
Tatsache des Katyn - Mordes gar nicht mehr ver -
heimlickt worden ist . Repest berichtet , daß ihm ,
als er mit der Division dürch Smolensk kam ,
erzählt wurde , hier in diesen Wäldern seien
12 000 polnische Offiziere ermordet worden .
Der politische Stellvertreter des Bataillons -
kommandeurs , ein Pole aus Wilna , gab zu
verstehen , daß die Sowjetbehörden die 12 000
hatten ermorden lassen . Die Angehörigen der
D ision hatten keinen Grund , an diesen Mit -
teilungcn zu zweifeln . Sei haben die Methoden
der Sowjets am eigenen Leib verspürt und
haben nur auf die Stunde und auf die Gelegen -
heit gewartet , um sich durch ben Ueberlaus zu
den deutschen Linien aus dieser Falle zu retten .

I
„Schneeballstreiks "

* Stockholm , 19 . Nov . Der Streik der Berg -
arbeiter im Lancashire und Che Shire dauert
noch an , ein amerikanischer Berichterstatter be -
merkt , daß diese fortgesetzten Streiks in Eng -
land „sehr geheimnisvoll " seien . Man habe sie
als „Schneeballstreiks " bezeichnet . Sie begän -
nen ganz klein und nähmen von Tag zu Tag an
Umfang zu . Zur Zeit streikten beispielsweise
in Lancashire nicht 10 000 Bergarbeiter wie am
vergangenen SamStag , sondern mindestens
20 000.

Zeder Bombenschaden wird gedeckt
Der Reichsfinanzminister über die Kriegs - und Nachkriegsfinanzierung

rä . Hamburg , 19. Nov . Vor der Hamburg ! -
schen Verwaltungsakademie sprach am 18 . No -
vember der Reichsfinanzminister Graf S ch w e -
rin - Krosigk über „die Probleme der
Kriegsfinanzpolitik " . Nach einem Rückblick
über die Geschichte der finanziellen Kriege
führung unterstrich der Minister erneut , daß
das deutsche Volk , gestützt auf die Erfahrungen
des Weltkrieges , sowohl die Inflation wie die
Deflation und die kurzfristige Anslandsver -
schuldung ablehne . Welche Form der Kriegs -
finanzierung aber auch immer gewählt werde ,
jeder Finanzpolitik seien hinsichtlich der Bereit -
stellung der Mittel Grenzen gezogen .

Längere Ausführungen galten dem Pro -
blem des Geld Überflusses , dem sich
die verschiedenen Staaten , je nach ihrer Einfiel -
lung , zuzuwenden hätten . Ein straffes Zu -
teilungssystem und eine scharfe Preiskontrolle
seien bei einer verantwortungsbewußten

Britisches Bekenntnis zum Luftterrox
H . W . Stockholm . 19. Nov . Der Unterstaats¬

sekretär im englischen Ministerium für Wirt -
schaftlicht Kriegführung Dinglefoot gab am
Freitag ein neues Ziel der englisch - amerikani -
schen Terroranstrengungen gegen Europa be¬
kannt . Er gestand , eS sei beabsichtigt , Millio -
nen von Deutschen obdachlos zu machen . Ans
diese Weise solle die deutsche Regierung ein
großes Unterbringungsproblem bekommen ,
das zum Abzug vieler Kräfte von der eigen !
lichen Kriegsproduktion führen würde .

ES handelt sich hier um eme neue Form ein -
gestandener Terror - und Demoralisierungs -
versuche . England spekuliert offen aüf mög -
lichst viel Elend und menschliche Leiden , auf
die Zerstörung all der Imponderabilien mora -
lischer , seelischer Art . durch die die deutschen
Menschen mit ihrem Heim verbunden sind .
Mister Dinglefoot kann überzeugt sein , daß
seine Aeußerung wie so viele andere zynische
Selbstzeuguisse verbrecherischer Gesinnung im
Lager der gegnerischen Kriegführung unver -
gessen bleiben wird .

„Aus einem Zrrtum aufgerüttelt "
O Bern , 19 . Nov . Das Schnecken - — oder

wie eine südamerikanische Zeitung schreibt —
Schildkrötentempo der anglo - amerikanischen
Offensive in Italien und die deutschen Erfolge
im Dodekanes haben die feindliche Oeffentlich -
feit gründlich ernüchtert . Die Londoner „Daily
Mail " schreibt am Freitag zum Fall von Le -
ros , diese Niederlage habe das Land aus dem
Irrtum ausgerüttelt , alle Talente seien nun
auf britischer Seite , alle Schnitzer würden auf
Feindseite gemacht . Uebermaß an Selbstver -

trauen sei eine tödliche Gesahr , es habe seit j«
erfolgreiche Heerführer betört . „Es gibt eben
keinen automatischen Weg zum Sieg . Wir kön -
nen niemals billigen , d « s Männer unö Mate -
rial verschwendet werden ." Der Kampfgeist der
Italiener sei über - , der der Deutschen unter -
schätzt worden , stellt die britische Zeitung fest .
Das gelte nicht nur für den Dodekanes , son -
dern auch für Italien .

Kinderarbeit unter Tage
Das plotokratische England , wie es wirklich ist

* Stockholm , 10 . Nov . In Englands Berg -
bau herrscht immer noch Kinderarbeit . Alle
Londoner Agitationsphrasen vermögen die Tat -
fache nicht aus der Welt zu schaffen , daß Ju -
» endliche im plutokratischen Großbritannien so -
gar zur Arbeit untertage gezwungen werden .
Ein Vorfall im Zechengebiet der ostenglischen
Grafschaft Durham ivirft wieder bezeichnendes
Licht auf diese Zustände . Ein Jugendlicher ,
der auf der Ryhoxe - Grube beschäftigt war . ver -
weigerte die Arbeit untertage . Er wurde ver -
haftet und ins Gefängnis nach Durham ge-
bracht . Die 2000 Arbeiter der Grube erklärten
sich mit dem Jungen solidarisch und traten in
den Streik . — Der Borfall beweist aufs neue ,
daß alle Arbeitsschutzbestimmungen in England
keine Geltung haben , wenn es den plutokrati -
schen Zechenbesitzern gefällt .

Der südafrikanische Nationa -
li st ens ahrer D r . Malaan warnte in
einer Rede vor der bolschewistischen Gefahr .
England , h> erklärte er weiter , das seinen
Welthandel und diesen Krieg verlor , sei den
Nordamerikanern verpfändet .

Staatsführung selbstverständlich . Im Zusam .
menhang damit wandte sich der Reichsfinanz -
minister den verschiedenen Problemen zu , die
sich aus der gehorteten Kaufkraft ergeben und
streifte damit in Zusammenhang stehende
Steuerfragen . Bei der Behandlung der durch
den Luftterror verursachten Schäden unterstrich
der Vortragende , daß für deren Deckung auf
jeden Fall gesorgt werde . Jeder Vom -
bengeschädigte erhalte die Mittel , die er zur
Beschaffung der dringend notwendigen Waren
benötige . Klug sei aber derjenige , der mit der
Neuanschaffung bis zu Nachkriegszeit warte , da
dann Verbrauchsgüter zu billigen Preisen , teil -
weise sogar zu niedrigeren als in der Vor -
kriegszeit , zur Verfügung stehen würden .

Abschließend führte der Minister aus : Nicht
die silbernen Rubel entscheiden den Krieg , son -
dern die starken Herzen und der Geist , die
Tapferkeit und die Opferbereitschaft jedes ein -
zelnen . der weiß , daß von seinem Handeln der
Sieg abhängen wird .

Babener erhielt das Ritterkreuz
DNB. Führerhauptquartier , 19 . Nov . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Major Wilhelm Naedele , Ba -
taillonskommandenr in einem Grenadier - Re -
giment ? Oberleutnant Heinz Schroeder ,
Batteriechef in einem Artillerie - Regiment ?
Oberfeldwebel Edwin Ebinger , Kompanie -
truppführer in einem Gebirgsjäger - Regiment .

Der Führer verlieh ferner auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmar -
schall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Hauptmann Jung , Gruppen -
kommandenr in einem Jagdgeschwader .

Oberfeldwebel Edwin Ebinger , am 13 . Ja -
nuar 1914, als . Sohn des Landwirts Johann
W . in Wiesenbach ( Kreis Heidelberg ) ge -
boren , übernahm beim Angriff gegen den in
Noworoffijfk gelandeten Feind nach Ausfall
des Kompaniechefs die Führung der württ ^ m -
bergisch - badischen Gebirgsjäger - Kompanie . Mit
nur wenigen Jägern rollte er Graben um Gra -
ben der Sowjets auf unö stürmte nach Einbruch
der Dämmerung den Hauptstützpunkt der Bol -
schewisten . Damit schuf er die Voraussetzung
für die am nächsten Tage erfolgte Vernichtung
des Feindes .

Oberfeldwebel Ebinger trat nach Erlangung
der mittleren Reife an der Oberrealschule in
Heidelberg und einer kaufmännischen Lehrzeit
1933 in das Jnfanterie - Regiment 119 in Tübin -
gen ein , um Berufssoldat zu werden .

Der Führer hat mit Wirkung vom
18. November 1943 den GeneralarbeitsfShrer
Dr . Hermann Wagner zum Obergeneral -
arbeitsführer befördert .

Das deutsche wissenschaftliche
Institut in Preßburg , auf Grund des
slowakisch - deutschen Kulturvertrages am I . Juli
1943 errichtet , wurde mit einer Feier im Re -
gierungsgebäude in Anwesenheit des slowaki -
schen Ministerpräsidenten Dr . Tuka eröffnet .

Eine Spielzeug ausstell ung erösf -
uete der Befehlshaber in einem Luftgau in
den besetzten Westgobieten dieser Tage in einem
Brüsseler Hotel . Das Zustandekommen der
Ausstellung ist den Soldaten der Luftwaffe
und den Nachrichtenhelferinnen des Luftgaues
zu verdanken . Das ausgestellte Spielzeug ist
als Weihnachtsgeschenk für die Kinder luft -
gefährdeter Gebiete bestimmt .

Der bulgarische Ministerpräsi -
dent Boschilosf empfing den Präsidenten
des Verbandes der bulgarischen Referveoffi -
ziere , Oberst a . D . Waffiloss , sowie die gesamte
Zentralverwaltung der Reserveoffiziere , die
ihm eine ausgearbeitete Resolution für den
Aufbau einer vereinten nationalen Front im
Lande überreichten .

Der französische Kommunist
M a r t y sprach vor ehemaligen kommunisti -
schen Sträflingen in Algier , die ihm ein großes
Fest veranstalteten , und kündete in einer Rede
ein kommunistisches Regime für Frankreich an .

Kolonialmini st er OliverStanley
erklärte in London nach der Rückkehr von einer
Rundreise durch die oft - und westafrikanischen
Kolonien Großbritanniens , er sei der Ueber -
zeugung , daß man diese Gebiete an Groß -
britannien mit Ketten von Stahl fesseln müsse ,
die nicht zerbrechen könnten .

Mehr als 30V0 britis che Bauern
wurden , wie der amerikanische Generalleutnant
Devens erklärte , in den letzten Wochen binyen
kürzester Frist enteignet , da ihr Land von den
amerikanischen Truppen in England als
Uebungsplatz benötigt wurde .

In Meknes zündeten die Eingeborenen
das jüdische Stadtviertel an , wobei 65 Personen
ums Leben kamen . Die dissidentischen Behörden
mußten Truppen einsetzen , um die Ordnung
wieder herzustellen .

UnterderBevölkerungvonTehe -
ran wurden ab gestern Brot - , Zucker -, Tee -
und Wollstoffkarten verteilt .

Der Bürgermeister von Kalkntta
richtete einen Appell an den Präsidenten Roose -
velt , ihn bei der Bekämpfung der Hungersnot
zu unterstützen . Auf diesen Appell ließ Roose -
velt durch den Generalkonsul in Kalkutta ant -
Worten , er fühle zwar mit den hungernden
Indern , könne aber über Trostworte hinaus
nichts tun , da die Verschiffung von Korn nach
Bengalen auf die „bekannten Kriegsschwierig -
leiten " stoße .

Ein Angriff der USA . - Luftwaffe
auf Hongkong enthüllte erneut die feige Taktik
der nordamerikanifchen . Luftgangster . Bei guter
Sicht warfen sie ihre Bomben auf ein deutlich
markiertes Armee - Krankenhaus , das auf
einem Berg in unmittelbarer Nähe Hongkongs
liegt .

Fünf Kilo reines Gold wurden in
einem Schmelzwerk der schwedischen Boliden «
Aktiengesellschaft bei Skellofto in Nordschweden
trotz stärkster Bewachung gestohlen .

Vorübergehender Fortfall einiger Reisezüge
* Berlin , 19. Nov . Angesichts der starken Zu -

nähme der Gütertransporte aus Anlaß des
Herbstverkehrs ist es notwendig geworden , den
Reisezugverkehr vorübergehend etwas einzu¬
schränken .

Aus diesem Grunde werden in den nächsten
Tagen verschiedene Schnell - , Eil - und Per -
sonenzüge ausfallen , die von den Reichsbahn -
direktionen bekanntgemacht werden . Näheres
ist aus den Aushängen auf den Bahnhöfen zu
ersehen .
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Uebergabe des Hebel -Preises an Jakob Schaffner
Dem Dichter Jakob Schaffner wurde am ge -

strigeu Freitag in der Reichsuniversität Straß¬
burg in feierlicher Weife die Urkunde über die
Verleihung des Johann - Peter - Hebel - Preises
1942 übergeben . Zu der eindrucksvollen
Ehrung des Dichters hatten sich zahlreiche
lNäste ünd Freunde im lorbeergeschmückten
Raum eingefunden , darunter auch die Hebel -
Preisträger früherer Jahre Hermann Burte
und Hermann Eris Busse .

Der Rektor der Reichsuniversität Straßburg ,
Prof . Dr . Schmidt , begrüßte alle Erschiene -
nen herzlich , insbesondere die zahlreichen füh -
renden Männer aus der Partei , die Manner
des Landes und der Wehrmacht , den Ober -
bürgermeister der Stadt Straßburg , Dr . Ernst .
Bor allem galt aber sein Gruß und Dank dem
Dichter Jakob Schaffner . Die Reichsuniversi -
tät straßburg , so betonte der Rektor in seinen
weiteren Ausführungen , sehe in der Ueber -
reichung des Hebel - Preises an dieser Stätte
ein Symbol der Einheit des deutschen kulturel -
len Schaffens am Oberrhein , so wie auch das
Schaffen des Dichters ja allen Deutschen ge -
hört . . .

Staatsminister Professor Dr . Schmitt -
henner , der anschließend das Wort ergriff ,
stellte in feiner tiefgründigen Ansprache zu -
nächst die Frage voraus , ob es nicht so scheine ,
als habe das Geschehen in dieser Stunde mU
der Überreichung des friedlichen Dichterlor -
beers nichts gemein mit den kriegerischen Er -
eignrssen unserer Zeit , mit der gewaltigen
Kraftballnng unseres Reiches und mit der
inneren Totalisjerung unseres Volkes für die
Erringung des uns bestimmten Sieges . In -
dessen , wenn man näher zuschaue , dann werde
man erkennen , daß dem nicht so ist . Denn in -
mitten der kulturschänderischen Mordbrennerei
dessen , was sonst England hieß , und der
augenblicklichen Bedrängung unserer deutschem
und der eurinäischen Kultur durch die Bar

baß dieser Krieg auch einen gewaltigen gei --
f t i g e n Kampf darstellt , wie ihn die Erde noch
nie gesehen hat . Im Glauben an unseren ge -
schichtlichen Auftrag stellen wir immer wieder
und auch heute hier den falschen Fetischen der
amerikanischen und bolschewistischen Ansprüche
ben schöpferischen deutschen Geist entgegen .

In feinen weiteren Ausführungen zeichnete
der Redner in klaren , formvollendeten Stri -
chen ein lebendiges Bild des Dichters Jakob
Schaffner und feines Werkes , der am 14 . No -
vember 1$F5 zn Basel geboren wurde , seit -
samerweise in derselben Straße , in der auch
Joh . Peter Hebel das Licht der Welt erblickt
hat . Am Schluß seiner Ansprache übergab der
Staatsminister imAnstrag des leideramErschei -
nen verhinderten Gauleiters Robert Wagner die
Urkunde zum Hebel - Preis , in der Jakob
Schaffner die Anerkennung für sein reiches
dichterisches und volkserzieherisches Lebens -
werk ausgesprochen wird .

Darauf trat der Dichter selbst unter dem
Beifall der Versammelten an das Rednerpult

um in einem Vortrag über das Wesen der
deutschen Reichsidee zu sprechen . In großen
Onaderblöcken baute Jakob Schaffner die Ge -
schichte des deutschen Volkes und Reiches auf ,
angefangen bei Theoderich bis in den Schick -
salskampf unserer Tage . Er hauchte diesen
Bausteinen , von denen er gewissermaßen nur
die Grundsteine herausstellte , die immer wie -
der das Fundament des Meiches bildeten und
es in die Jahrhunderte wettertrugen , Geist und
Seele ein . Nicht nur rein historische Zusam -
meuhäuge zeigte Jakob Schasfuer auf , sondern
auch all <die geistigen , kulturellen und religiö -
sen Momente , die mit dem Gang der Geschichte
einhergingen und sie in bestimmte Bahnen
wiesen . In den Mittelpunkt seiner Gedanken -
gänge stellte der Dichter den Grundsatz , daß
ein Volk nur solange leben kann als es eine
reine Idee besitze . „Ueber allem , was wir
tun , steht das Reich !"

Mit dem Gruß an den Führer wurde die
Feierstunde geschlossen , die das Gregor - Ouar -
tett des Theaters der Stadt Straßburg mit
Musik von Beethoven würdig umrahmt hatte .

vr . F .

Die Sfraßburger Haiismusikwoche
Festaufführanff von Pfltzners „Palestrina "

Wenn in Straßburg im Rahmen der Haus -
musiktage die weihevolle und vom Glanz ge-
hobener Festlichkeit getragene Aufführung von
Hans Pfitzners „Palestrina " erklang , so lag
darin eine zweifache Bedeutung , einmal schloß
dieses Werk den Komponisten ein , dessen wäh -
rend der diesjährigen Hausmusiktage besonders
gedacht werden sollte und zum andern erfüllte
StraßburK damit eine Ehren - und Dankes -
pflicht gegenüber dem dieser Stadt so eng ver -
bundenen Komponisten . indem et seinem größ¬
ten in Htraßburg gedichteten und komponier -

. . . . . . . . . . . . ten Bühnenwerk »um erstenmal eine Auffüh -
baren de» Ostens und dl « Wetten « . « tss»» » tr - runa » mim «, tu fttift « usU «ltsch» 0 «« «« » «

zu der Weihe eines Bühnenfestfpiels erhob .
Das gewaltige , ungeheure Anforderungen an
alle Mitwirkenden stellende Werk erhielt unter
der musikalischen Leitung von Generalmusikdirek -
torHansRosbaud eine zeitlose Gültigkeit , in der
musikalischen Versinnbildlichung und VerHerr -
lichung des künstlerischen Schöpfertums , das
einsam und unverstanden von der Welt unbe -
irrbar den qualvollen , schöpferischen Weg des
Genies schreitet . Die beiden kontrastierenden
Welten dieses Werkes waren als zwei in sich
geschlossene Kunstwerke voneinander abge -
grenzt , bei der die Welt Palestrina » in ihrer
Durchgetstigung unid der Entwicklung der
veelendramat » und da « laut « und prunkvolle

Getriebe des Tridenttner Konzils , symbolisch
der Welt schlechthin , musikalisch wie in der sze-
nischen Darstellung eine letztmögliche Ausden -
tung erhielten . Dazu kam eine intensive Bild -
Wirkung , die im zweiten Akt an die Gemälde
altitalienischer Meister erinnerte . Der gewal -
tigen Wirkung , die von einer solchen alle
Kräfte umfassenden hohen künstlerischen Lei -
stung ausging , konnte sich niemand entziehen
und so erlebte der „Palestrina " an seiner Ge -
burtsstätte eine Ausführung , für die allen Be -
teiligten , vor allem Hans Rosbaud und Josef
Witt als Gast aus Wien in der Rolle deS Pa -
lestrina und gleichzeitig als szenischem Leitet
huldigender Dank gespendet wurde .

Uraufführung des Klavierbuches
Im Rahmen eines Konzertes , das ausschließ -

lich der vierhändigen Klaviermusik gewidmet
war , gelangten aus dem an dieser Stelle be -
reits gewürdigten Straßburger Klavierbuch
vier Werke zur Uraufführung . Bor einem zahl -
reichen Publikum , in dem die Jugend beson¬
ders stark vertreten war , bestanden die Kompo -
sitionen von Ernst Lothar von Knorr , Leo Ju -
stinus Kaufsmann . Heinrich Spitta unö Karl
Höller ihre erste Bewährungsprobe . Die „In -
troduktion " und das „Allegro " von Knorr er -
freute durch die prächtige Fülle des Klavier -
klanges , Spittas „ Feierlicher Tanz " zeichnete
sich durch eine gemessene rhythmische und klang -
liche Geschlossenheit auS und Karl Höller weist
in der kleinen Sonate op . 321 ein technisch
äußerst anspruchsvolles , aber musikalisch inter -
essantes und lohnendes Klavierwerk in der
klassischen , dreisätzigen Sonatenform auf . Am
stärksten war wohl der Eindruck der Bagatelle
von Kaufsmann , die in ihrer reizvollen Heiter -
keit und Frische einen nachhaltigen Eindruck
hinterließ .

Erstes Konzert des Kammerorchesters
»m Oberrhein

81 » besonder » richtungweisend hob sich aus
der Kylle der Gtratzinrger Musikveranstaltun¬

gen ein Konzert ab , in dem das von General ^
Musikdirektor HansRosbaud gegründete „Kam -
merorchester am Oberrhein " und der „Kammer -
chor am Oberrhein " unter Leitung von Hans
Frank zum ersten Mal und zwar mit eindeu -
tigem Erfolg im Konzertsaal erschienen . Be -
zeichnend für die musikalische Ausrichtung die -
ser beiden Konzertvereinigungen standen >»
der Vortragsfolge neben den Madrigalisten
und Werken alter Musik interessante — in
bezug auf Form , Stil und instrumentale Be -
setzung — und eindrucksvolle Tonschöpfungen
der Gegenwart , wobei Max Negers Madrigale
für Frauenchor in ihrer barocken Klangfülle
und strengen Formgebung beherrschend in den
Vordergrund traten . Die große , begeisterte
Hörergemeinde empfing dankbar so erlesene
Kostbarkeiten alter Musik in selten zu hörender
Originalbesetzung wie das Brandenburgisch ?
Konzert Nr . 4 von Bach mit Solovioline , zwei
Blockflöten , Cembalo und Streichern und die
2 . Sonate in Ls - dur für zwei Querflöten von
Friedemann Bach , meisterlich von Alfred Gr ^
gor und Hans - Jakob Seydel gespielt , wie au «
aus zeitgenössischen Tonschöpfungen das in drei
scharf profilierten Sätzen geschriebene Diver -
timento I . N . Davids und das Coneertino
Pastorale von Fritz Adam , das in der Besetzung
des Soloinstrumentes mit Altsaxophon eine
reizvolle Klangmischung in dem rhythmisch und
melodisch einfallsreichen Werk ausweist .

Ilse Röhrdanz .
Gebweiler bekommt ein Theater

Das ehemalige Vereinshaus mit seinem Qe '
räumigen Saal ist zum Stadttheater umgebaut
worden . Es umfaßt zunächst 400 Sitzplätze , die
später auf 1000 erhöht werden sollen . In diesem
Theater werden die Mülhauser Bühnen » nl>
andere Gastspiele geben .

*
I n Wiesbaden wurde die dritte

de » jungen Komponisten Fried Walter . „ Dorf »
musik" , uraufgeführt .
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„ Hilfszug Bayern
" im Terroreinsafz

Im Frieden bewährt , im Kriege unentbehrlich — Schnelle Hilfe nach Bombennächten
PK . Gegen die Windschutzscheiben und Zelt -

Planen der Lastwagen , die sich mühsam durchden dunklen Waldweg zur Hauptstraße vor -
arbeiten , klatschen Aeste und nasse Zweige .Wenn ein Schlagloch ein Fahrzeug tief in
dt« Federn sinken .läßt , hört man das metal -
usche Scheppern gegeneinanderstotzender Kan -
nen und Kessel . Sekunden noch liegt das
dumpfe Brummen der langen Wagenkette in
der Luft , dann umfängt wieder die Stille der
Nacht das kleine Waldstück, in dem das Lager
untergebracht ist.
Kaum eins Stunde nach dem Angriff . . .

Obwohl alles fast lautlos vor sich geht,herrscht zwischen den Sichten Bäumen und aufder kleinen Lichtung ein reges Treiben . Un -
unterbrochen eilen Schatten hin und her,' Ki-
sten und Säcke werden herangeschleppt und
große Vorratsstapel wandern in wenigen
Äugenblicken zur Küche in der Mitte des La-
gers , wo leichter Rauch kräuselnd in die klare
Luft steigt, im Dämmerlicht einiger stark ab-
geblendeter Lampen kaum erkennbar , eine rie -
sige Kesselanlage .

Die Zeit , als der blauschwarze Himmel
plötzlich hell und feurig erglänzte , als bunt -
sprühende Kaskaden herunterschwebten und
flimmernde Leuchtbomben ihr aufreizendes
Licht über das Land schleuderten , ist kaum
vorüber . Noch dröhnt das wütende Bellen der
Flak -Batterien in den Ohren , noch immer
sehen die erregt an ihren Kannen und Kes -
sein hantierenden Frauen und Männer die
Angriffsnacht vor sich . Aber sie dürfen ihren
Gedanken jetzt nicht nachhängen , ihre Aufgabe
ist, so schnell wie irgendmöglich den Betroffe -
nen Hilfe zu bringen .

Schon während des feindlichen Terroran -
griffs kam die Meldung , welche Stadt am mei -
sten der Hilfe bedürfe . Nur eine Fahrtstunde
weit lag sie vom Lager entfernt . Knapp eine
Stunde später sind bereits die ersten Wagen
mit heißem , schwarzem Kaffee unterwegs . Er
wird zusammen mit in fliegender Eile zu-
bereiteten Butterbrote die erste Erfrischung
nach den Aufregungen und furchtbaren Schrek-
ken bilden .
Noch moderner und vollkommener
als früher

Dann kommt der Befehl , ein schmackhaftes
Mittagessen vorzubereiten , denn es ist damit
zu rechnen , daß viele in der heimgesuchten
Stadt jede Möglichkeit , sich selbst eine warme
Mahlzeit zu kochen , verloren haben . Wohl
zeigt sich gerade in solchen Nächten , die von
jedem einzelnen das Letzt « an Tapferkeit und
unbeirrbarem Mut verlangen , daß Kamerad »
schaff und Hilfsbereitschaft von Nachbar » und
früher völlig unbekannte » Menschen oft di«
erste Not zu lindern vermögen . Trotzdem aber
bleibt die Unterstützung der Partei und deö
Staates entscheidend.

In de» am meiste » luftgefährdete » Gebie¬
ten des Reiches sind neben anderen leistungs -
fähigen Einrichtungen auch Teile des „Hilfs -
zuges Bayern " eingesetzt. Bekannt aus dem
Frieden , wo man sich keinen Parteitag , keinen
Aufmarsch und überhaupt keine größere Ber -
anstaltung ohne den motorisierten „Hilfszug
Bayern " denken konnte , der für die Verpfle¬
gung und das ganze leibliche Wohl aller
Teilnehmer sorgte , ist der Zug nun voll -
kommen auf die Kriegsbedürfnisse
Umgestellt worden .

Es war schon früher jedesmal wieder ein
Wunder , mit welcher Pünktlichkeit in den
Zeltlagern und Massenunterkünsten die gro -
Ken, glänzenden Essenkannen angefahren ka-
wen und wie gut das Essen dann auch
schmeckte. Vieles in der Organisation und
den technischen Einrichtungen mußte seitdem
Seändert und modernisiert werden , neue An -
lagen und Geräte kamen hinzu , wertvolle Er -
findungen wurden sofort nutzbar gemacht,
geblieben aber , oder vielmehr noch gesteigert
ist die Schnelligkeit des Einsatzes und die
Qualität des Essens .
fiine Batterie mächtiger Kochkessel

Während in der getroffenen Stadt auf den
Dbdachlofenfammelstellen und an die seit
Stunden ununterbrochen schaffenden Hilfs -
Mannschaften Kaffee ausgegeben wird , bereiten
»ie Männer des Hilfszuges im Lager das
Mittagessen , das vielen Tausend ermüdeten und
vo» den Anstrengungen der Nacht abgekämpf¬
ten Menschen neue Kraft geben soll.

So wie die Hausfrau im kleinen ihre Mahl -
leiten kocht, vorher ihre Zutaten abwiegt und

immer wieder abschmeckt , so geschieht es hier
im großen . Nur daß hier statt mit Gramm mit
Kilogramm und ganzen Zentnern gerechnet
wird . Viele Liter fassende Bottiche dienen zum
Abmessen der Gewürze und Teigwaren , der
Hülsenfrüchte und der Kartoffeln . Pausenlos
surren dann die Kartoffelschälmaschinen , bis
der vorher genau berechnete Vorrat fertig ist.
Frauen der NS .-Frauenfchaft helfen dabei an
den verschiedensten Stellen tatkräftig mit .

In zwei Reihen , je sechs nebeneinander ,
stehen die mächtigen Kochkessel wie zu einer
Batterie vereint in der Mitte des Lagers .
Jedes Teil — alles ist verchromt oder von
einer spiegelnden Emailschicht überzogen —
glänzt vor Sauberkeit, ' und peinliche Reinlich -
feit ist auch höchstes Gesetz des ganzen Hilfs -
zuges . Wenn die Kessel gereinigt werden ,
kann man am besten ihre Größe ermessen. Auf -
recht in ihnen stehend, schrubben die Frauen
die glatten Flächen sauber . Nur die Köpfe
schauen bei dieser Arbeit über den Rand .
Mit Oelfenernng wird gekocht

Der Koch hat natürlich längst seine Erfah -
rungen beim Kochen solch großer Mengen . Auf
manchem Aufmarsch im Frieden schon bereitete
er für Taufende und aber Tausende eine
leckere Erbsensuppe . Er hat eS gar nicht not -
wendig , seine Gewürze g »nau abzuwiegen , eine
Handvoll oder zwei , je nachdem, das sind seine
Maße . Obwohl er dabei manchmal willkürlich
zu handeln scheint, schmecken seine Gerichte im-
mer vorzüglich , ob es nun Bohneneintopf , Nu -
deln mit Fleisch oder Gemüsesuppe gibt .

Für das Zubereiten und Kochen wird nur
die unbedingt notwendige Zeit aufgewendet .

Denn schnell soll ja die Hilfe in der bombar -
dierten Stadt sein. Beschleunigt wird das Ko-
chen noch durch die an den Kesseln eingerichtete
Oelfeuerung , die ganz beträchtlich kürzere Koch-
zeiten erlaubt , als es mit Kohlen oder Elek-
trizität möglich wäre .

Als am frühen Morgen die Wagenkolonne ,
die den Kaffee in die Stadt gefahren hat , zu-
rückkehrt , ist das Mittagessen fertig . Dampfend
stehen schon die gefüllten Kanister und Gefäße
zum Abtransport bereit . So holpern die Last-
wagen eine halbe Stunde später erneut über
den schmalen Waldpfad der Hauptstraße zu.
Außer der nahrhaften Suppe bringen sie in
den ersten Tagen nach der Terrornacht auch zu-
sätzliche Verpflegung wie Milch , Bonbons und
Keks mit .

Tag für Tag und Nacht für Nacht sind die
Männer und Frauen des „Hilfszugss Bayern "
an der Arbeit , wenn die Not es erfordert .
Immer noch bleibt für die betroffenen Men -
fchen in den vom Feind brutal bombardierten
Städten eine schwere Last übrig , die ihnen
niemand abnehmen kann . Hart und tapfer
müssen ihre Herzen sein , wenn sie diese Prü -
fung bestehen wollen . Aber was an kamerad -
schaftlicher Hilfe zur Erleichterung ihrer Lage
getan werden kann , wird getan . Der Hilfszug
mit allen seinen an verschiedenen Punkten ein-
gesetzten Abteilungen ist in diesem Mosaik in -
einandergreifender Hilfsmaßnahmen nur ein
winziger Stein . Jedoch auch er ist wichtig, um
den Menschen in den vom feindlichen Luft -
terror bedrohten Städten zu helfen und ihnen
die physische Kraft zu geben , alle Strapazen
und seelischen Belastungen auszuhalten .

Kriegsberichter Jochen Scheurmann .

Piüfzlidi waren wir in derSowjefsfellung
Des NSKK.-Mannes E. „Besuch bei den Sowjets " und seine glückliche Heimkehr

Es ist meist nicht zu vermeiden , daß sich be-
sonders in Sumpf - und Moorgebieten die
Fronten iueinanderfressen und verzahnen und
man oft nicht genau weiß , wo Freund und
wo Feind ist . Damit muß jeder Grenadier
rechnen , und fxnmt haben sich auch die Männer
der NSKK .-Transportkompanien im Gebiet
der Prjpjetsümpse längst abgefunden . Sie wif-
sen, daß sie in einem der schwersten Einsatz-
gebiete für motorisierte Kolonnen liegen , und
sie find stolz daraus , daß fie gerade hier im
Nachschub - und Transportdienst eingesetzt find.

Daß di« Nachschubkompanie » dabei fast täg-
lich Feindberührung habe» und immer wieder
hervorragende Beispiel « ihrer Kaltblütigkeit
und Ueberlegenheit geben, möge das Erlebnis
des NSKK .-Sturmmannes Franz E. aus
München beweisen.

Schwere Tage lagen hinter der 4. Kompanie.
Unter äußerstem Einsatz aller gelang es . bei
den Absetzbewegungen sämtliche Waften . Ge-
räte und sonstigen Produkte ordnungsgemäß
zurückzuführen .

Sturmmann E . erhielt den Befehl , mit fei-
nem LKW. und noch einigen Männern nach C..
einem Dorf östlich Gomel , zu fahren und dort
noch einiges Restmaterial zu bergen .

Schön war das Wetter , die Sonne schien trotz
der vorgerückten Herbstzeit immer noch
wärmespendend hernieder , als sich E. mit sei-
nem LKW . auf den Weg machte. Straßen wa -
ren nur auf der Karte verzeichnet , in Wirk -
lichkeit war nicht mehr zu sehen als eine aus -
gefahrene Spur . In diesen Sumpfgebieten
gleicht eine Spur der anderen , und so kam es.
daß sich der kleine Räumtrupp plötzlich ver -
fahren hatte . Und davon berichtet Sturmmann
(L selbst:

..Do legst di niada , sog i , wische mir die
Augen , glaube an a Fata Morgan « , aber es
war die rauhe Wirklichkeit ! Tatsächlich : da
neben uns links und rechts der sogenannten
Straße schaufelten doch Bolschewisten ! Sie wa-
ren mit Stellungsbau beschäftigt. Verdammt
haarige Situation . Zum Glück kümmerten sie
sich nicht um uns , und wir taten in diesem
Augenblick dasselbe . Wir fuhren durch , immer
weiter , um im Dorf außer Sichtweite unseren
Wagen drehen zu können . Ich drücke ordentlich
auf die Tube , raste ins Dorf rein und wurde
den Gedanken nicht los , daß wir tatsächlich

die Letzten am Feind waren . Dann wieder der
Gedanke an meinen LKW . Die Kiste hatte
nämlich ihre Mucken. Immer , wenn ich beim
Wenden den Motor drosselte , blieb fie stehen,
und es bedurft « langer Beschwörungsformeln ,
bis sie wieder lief . Diesmal klappte es aber .
Wir brachten unseren LKW . wieder in Rich-
tung Heimat .

Eben wollte ich wieder anfahren und schal-
tete den zweiten Gang , da wären mir doch fast
die Haare zu Berge gestanden , wen» ich »icht
gerade die Mütze aufgehabt hätte . Stand doch
da nebe» dem erste» HauS ei« Sowjetpanzer !
Di « Besatzung war ausgestiegen und winkte
uns sorglos zu. Sie Stetten uns tatsächlich für
eigen« Leute ! Gelobt fei der sonst verftnchte
russische Dreck, daß er unS so schützend tarnte .
Jetzt schießen wäre Wahnsinn gewesen. Wir
winkten ganz automatisch zurück, und im übri¬
gen verschluckte der Motor unsere wohl kaum
russisch klingenden Laut « . Meinem Nebenmann
lief der Schweiß in Strömen übers verschmutzte
Gesicht. Jetzt hieß eS. auf Draht fein , denn
hinein in feine Linien hatte uns der Feind
wohl gelassen, ob wir aber ebenso ungeschoren
wieder herauskamen , war ein« »weite Frage .
Also, los ging es im Karascho ! Unsere Kiste
flog nur k» dahin . Dann kam die vorderste
Linie der Sowjets . Vorsicht, Köpfe weg ! Und
durch . Ehe die Kerle richtig verstanden , was
los war , ballerten wir mit unseren Gewehren
aus voller Fahrt dazwischen. In den Stellun -
gen purzelten sie nur so durcheinander . Dann
war der Spuk vorbei . Wie ein betrogenes
Marktweib schreit, so ratterten die Schüsse eines
Maschinengewehrs hinter uns her . aber fie
trafen nicht."

Männer der Kompanie hatten von einem
Stützpunkt den Ausgang des „Feindbesuches
wider Willen " mit angesehen , und sie begrüßten
ihre Kameraden mit Hallo . Franzi E ., der
ruhige Münchner aber , der schon seine 48
Jahre auf dem Buckel hat und schon zum zwei -
teu Male iu seinem Leben an der Front steht,
winkte ab und sagte nur : „Da hobn mia hoit
wiada a Mordssau ghobt , und die mutz ma holt
hobn , wenn man zum Bolschewiken auf Be -
such fährt ."

Bleibt nur noch zu erwähnen , datz der Kom-
panieführer hocherfreut war , s« inen alten
Franzi wiederzusehen .

NSKK . -Kriegsberichter Willi Michels .

Fast unerschöpflich Ist der Baach des „Gigant "
der sechsmotorigen Me 323 , des größten Landflugzeuges der Welt . Munition . Verpflegung , Mannschaften mit
voller Ausrüstung bis zu 130 Köpfen , ja sogar Geschütze , Panzer und vollbeladene Lastkraftwagen nimmt der
Rumpf m L Scherl -Bilderdienst -M.

Das räumende SdiwUzbad / Strafmethoden
der USA.-Weltapostel

Wie es um die sogenannten Menschenrechte
und um jene demÄratischen Grundsätze , für die
di« Amerikaner zu kämpfen vorgeben , in dem
Jdeakstaat Roosevelts selbst bestellt ist, davon
gtbt in ihrer letzten November -Nummer die
amerikanische Zeitschrift „Life* ein höchst auf¬
schlußreiches Bild . „Life" veröffentlicht eine
Schilderung über dte Zustände w den Zucht -
Häusern und Gefängnissen des nordamerikani -
schen Bundesstaates Georgien , die, das mutz
die USA . -Zeitschrift selbst zugeben , alle Be -
richte über die angebliche Brutalität deS
Mittelalters weit in den Schatten stellen. Es
handelt sich dabei nicht um die Behandlung
widerspenstiger Verbrecher , gegen die man mit
aller Härte vorgehen muß , sondern zum größ -
ten Teil um amerikanische Bürger , die wegen
oft geringfügiger Vergehen zu kürzeren Ge-
fängnisstrafen verurteilt wurden und denen
man zusammen mit langjährigen Zuchthäus -
lern die « gleiche Behandlung angedeihen läßt .

Es ist im Staate Georgien Grundsatz , die
Gefangenen zu Stratzen - und Erdarbeiten auf
dem Laude einzusetzen , wobei sie, immer „Life"
zufolge , wie Tiere zusammengetrie -
beninberfurchtbarstenWeifemitz -
handelt werden . Unter der Aufsicht von
Wärtern , die von Bluthunden begleitet find,
müssen die Häftlinge ebenso wie die Zucht -
Häusler , denen zur Verhinderung von Flucht -
versuchen die Füße mit Eisenketten belastet
sind, den ganzen Tag über auf der Landstraße
arbeiten und werden nachts gefesselt in fchmut-
zige und ungesunde Barackenlager eingesperrt .

Die USA . -Zeitschrift veröffentlicht das Bild
eines Gefangenen , dem man mit scharfenStricken schwere Eisenstücke um die Knöchel ge -

buuden hat, so daß er uur mühselig sich bewe»
gen kann . In dieser Fessel muß ber Man »
den ganzen Tag über schwerste Erdarbeiten
ausführen , wobei die Stricke der Eifenstück«
unablässig in seiner Haut stecken. Handelte «S
sich um einen Schwerverbrecher , wäre kein
Wort zu verlieren , so aber dreht eS sich um
einen sonst unbescholtenen Bürger , der wegen
Fahrlässigkeit beim Autofahren zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt worden war .

Ein befvnderS beliebtes System der Ge-
sangeneubehandluug ist das sogenannte ran »
chende Schwitzbad . Die Gefangenen wer »
den in einem kleinen , von außen heizbarenRaum zusammengepfercht , der dann erhitzt
wird . Erst vor zwei Jahren fand , wie „Life"
eingesteht , ein Gefangener , der mit 21 anderen
in einer solchen Schwitzzelle zusammengepfercht
war , den Tod durch Ersticken. Die Furcht der
Unglücklichen vor diesen Zwangsarbeiten aus
dem Lande und der damit verbundenen Aus -
lieferung an den Sadismus der Gefangenen -
wärter ist so groß , daß sich die Strafgefangene »
vor dem Abtransport vielfach gewaltsam die
Beine brechen oder die Hacken abschneiden, nur
um sich dadurch der furchtbaren Behandlung zu
entziehen .

Diese geradezu unvorstellbaren Zustände
haben , dem Eingeständnis von „Life" zufolge ,
ein solches Ausmaß angenommen , daß nun -
mehr , nachdem ein neuer Gouverneur die Lei-
tung des Staates Georgien übernommen hat ,eine Untersuchung durchgeführt werden soll , um
eine Milderung des Strafsystems zu erwäge ».
Leider verrät „Life" nicht, was Mister Roofe -
velt zu diesen Zuständen in seiner Jdealdemo -
kratie geäußert hat oder ob er sich überhaupt
darum zu kümmern gedenkt. W. S.

Hans heise

Aufruhr derfugend
Rechte bei : C. D « nckerVerlag , Berlin

Fortsetzung)
. Der Reeder , von begreiflicher Sorge um
° ie Tochter ersüllt , hatte sich sofort einen Wa -

mit jungen , raschen Pserden verschafft und
Fuhrmann eine Extrabelohnung sür ein «' chnelle Fahrt versprochen .

. Reeder Burmester galt nicht zu Unrecht als
An Man » von erstaunlicher Großzügigkeit und
»iobleffe. Er war eine wuchtige Erscheinung ,
?r ° tz und breit , stets mit ausgesuchter Sorg -

gekleidet . In den Winkeln seiner blauen
^
' ugen stand ein immer wacher Zug von un -

^ rwüstlichem Optimismus . Der Anblick sei -
arg mitgenommenen Wohnung konnte ihn

^ ' Neswegs erschüttern . Diese Dinge konnte
ersetzen, sie zählten nicht. Er sowohl wie
Frau waren überglücklich, daß Luise

!"chts geschehen war , daß sie lebte und so ge -
^ nd war wie je.
. »Da hast du also in dieser Nacht gleich zwei
Koaliere gehabt , Kind , die dich beschützten?"

«r . während die Familie mit Laroche
e»n Frühstück saß . Der blauweiße Kachelofen
^ breitete behagliche Wärme , der Tisch war

gedeckt . Aeutzerlich erinnerte nichts au die
trecken der vergangenen Nacht.

..Ohne das Eingreifen des Herrn Leutnants
aren wir sicherlich verloren gewesen", ant -

oortete Luise mit einem dankbaren , bewun -
^ ^ nden Blick aus den französischen Offizier ,
jf* >aß den Fenstern gegenüber das volle Licht
, .e® Tages traf sein hübsches, jungenhaft unbe -
^ vtmertes Gesicht . Höslich, mit ewer kaum" erklichxn Neigung des Oberkörpers , ver -

* M»t« er sich i » Luis « hin. .Ich habe uur

meine Pflicht als Offizier und als Mann ge -
tan "

, sagte er mit einem hescheidenen Lächeln.
Aber in dem Blick, mit dem er Luise dabei
ansah , lag ein Ausdruck , ber den Reeder stutzig
machte und aufmerksam werden ließ . Der
Mann gefiel ihm nicht, und es mißfiel ihm
auch die Begeisterung , mit der Luise ihn im-
mer wieder rühmte . „Ich glaube allerdings
kaum , Herr Leutnant , datz sich in der preu -
tzischen oder einer anderen deutschen Armee
bei der Besetzung einer Stadt solche Szenen
hätten abspielen können " , sagte er in einem
bewußt leichten Konversationston . Luise und
ihre Mutter erschraken ob seiner Kühnheit .

„Meine LandAeute sind nur ein wenig tem-
perameutvoller als die ihren "

, entgegnete La-
röche rasch und nicht ohne Schärfe . — ,^Jn der
Tat . wenn Sie es so nennen , dann haben sie es
hier bei uns unter Beweis gestellt" , gab Bur -
mester zurück, lächelnd und in dem gleichen ge-
sellschaftlichen Plauderton , als unterhielte man
sich über gleichgültige , nichtige Dinge . Aber in
der Gosprächspause . die nun eintrat , spürten
alle deutlich die bedrohliche Mißstimmung , die
den Offizier plötzlich ergriffen hatte . Luises
Mutter sucht« die Peinlichkeit des allgemeinen
Schweigens zu überbrücken . Sie bot Laroche
nochmals Kaffee an , nötigte ihn , zu essen , was er
jedoch kurz ablehnte . Dann meinte sie, ob Luise
„ihrem heldenhaften Retter "

, welchen Ausdruck
sie absichtlich und bewußt wählte , nicht einmal
den hübschen Garten , der zum Hause gehört «,
zeigen wolle .

„Aber Johanna !" rief der Reeder mit gut -
mütigem Spott . „Glaube doch nicht, daß einen
Krieger der Grande Nation unsere November -
blumen interessieren könnten ." — Laroche er-
hob sich. „Sie irren sich , Mpnsieur Burmester ,
Blumen sinden stets meine Zuneigung ." Dies
mit einem Blick auf Luise , die verwirrt
errötete . .Wommen Sie , Mademoifelle "

, er
reichte dem jungen Mädchen galant den Arm .

Sie gingen . Der Reeder sah ihnen mit einem
umwölkten Blick nach. Er seufzte leise. DaS

dumme Kind ! Natürlich empfand sie eine ver -
ständliche Dankbarkeit gegen den Leutnant ,
aber Burmester nahm sich vor , unter vier Au -
gen mit Luise zu sprechen. Sie war jung , sie
kannte die Welt nicht. Etwas mehr Zurückhal -
tung schien ihm trotz der ungewöhnlichen Um-
stände angebracht . — Luises Mutter teilte die
Bedenken ihres Mannes keineswegs . „Du
redest dummes Zeug . Vater "

,, ereiferte sie sich.
„Hältst du denn dein Kind für würdelos ? Sie
ist ein deutsches Mädchen und weiß genau , was
sie zu tun und zu lassen Hat . Der Leutnant hat
ihre Ehre , vielleicht ihr Leben gerettet . Und
im übrigen , — wir sind den französischen Trup -
pen jetzt ausgeliefert , du dürstest ruhig etwas
vorsichtiger sein in deinen Aeutzerungen ." —
„Ich traue diesem Burschen nicht", knurrte der
Reeder und zog die goldene Tabatiere . Sie
blitzte in einem Sonnenstrahl , ber durch
graues Gewölk brach. — „Ich aber traue mei -
nem Kinde . Urtb dann , — Luise liebt doch
Hinnerk Roggentin und er sie."

Burmester , die Prise schon zwischen Daumen
und Zeigefinger , htelt mitten in der Bewegung
inne . „Wie ?'" rief er . „Das ist mal ein«
Neuigkeit . . . !" Dann schmunzelte er breit
und zufrieden . „Ich hätte nichts gegen diesen
jungen Mann als Schwiegersohn einzuwen -
den. Dann kann ich es mir allerdings wirklich er-
sparen , mit dem Kinde über Laroche zu reden ."
— „Schwiegersohn ?" meinte Frau Burmester
kopfschüttelnd . „Du weißt , wie man im Nach -
barhause über uns denkt ." — „Das hat unter
diesen Umständen wenig zu bedeuten "

, antwor -
tete der Reeder und schnupfte nun wirklich die
Prise . Er erhob sich. „Ein Hitzkopf, ein Brause -
wind , der junge Mann . Aber ein anständiger
Junge . Intelligent . Der alte Querkopf Rog -
gentin wird in dieser Angelegenheit bestimmt
nicht das letzte Wort zu reden Häven." Mit die -
sen Worten , vergnügt vor sich hinlächelnd , ver -
ließ er das Zimmer , um sich in sein Kontor
zu begehen . Sein « Frau sah staunend hinter
ihm her .

Die Sonne , die soeben noch geschienen, war

wieder verdeckt von jagenden Wolken , und die
großen Bäume des Gartens reckten ihre schwär-
zen , kahlen Aeste gegen einen hohen perlmutt -
grauen Himmel . Zwischen den bunten Flecken
taunassen Herbstlaubes , zwischen kahlem , vom
Wind abgerissenen Gezweig blühten in der Tat
auf einigen Beeten noch Astern und Georginen .
Arm in Arm wandelten Luise und Laroche auf
den kiesbestreuten Wegen einher .

Dem jungen Mädchen war ein wenig beklom-
men zumut . Bei aller Dankbarkeit , die es für
den Leutnant aufrichtig empfand , verstand es
doch nicht, warum er ihren Arm so stark und
fest an sich preßte . War dies etwa die neueste
Sitte in Paris ? Laroche hatte ihr erzählt , daß
Paris seine Heimatstadt wäre , obwohl er in
Wahrheit in irgendeinem kleinen Provinznest
des südlichen Frankreichs geboren war . Er
glaubte , es müsse der jungen Deutschen impo -
nieren , mit einem leibhaftigen Pariser zu
lustwandeln .

Luise versuchte mehrmals , durch ein heftiges
Zerren ihres Armes zwischen sich und Laroche
mehr Abstand zu schassen . Es war vergebens .
Ihr stummer , zäher Kamps schien den Leutnant
nur zu belustigen , während er ihr erzählte , daß
er voraussichtlich einige Wochen in der Stadt
bleiben werde, ' und baß er sich darüber freue .
Sein Regiment gehöre nicht zu den Truppen ,die zur Verfolgung der Preußen eingesetzt
wären und die , wahrscheinlich schon heute , die
Blüchersche Armee zusammenhauen würden .

„Sie tun ja gerade , Monsieur , als wüßten
die Preußen sich gar nicht zu schlagen"

, konnte
Luise nicht umhin , ärgerlich zu bemerken .
Gleichzeitig errötete sie und fürchtete , etwas
Gefährliches gesagt zu haben . — Laroche lä -
chelte überlegen . „Die Armeen des Kaisers sind
unbesiegbar "

, sagte er stolz.
„O . . . !" Luise riß sich mit einer heftigen ,

plötzlichen Bewegung von seinem Arm , bückte
sich nieder zu einem Asternbeet . Es war wirk -
lich unverschämt , wie Laroche sie an sich preßte ,
sie benutzte den Vorwand , um dem ein Ende zu

macheu. „Sehen Sie nur , Monsieur , sind die
Blumen nicht schön ?" rief sie. — „Süperb .
Mademoifelle !" rief er , den Blick auf ihrem
hellen , blonden Haar , auf ihrem zarten Nacken.
„Dürfen diese Blumen nicht abgepflückt wer -
den ?" hörte sie über sich Laroches dunkle
klingende Stimme . — „Doch . . ." Luise er -
schrak . „Natürlich . Warum nicht . . . ?" Sie
fühlte , wie ihr das Blut in die Wangen fchotz .
Er zwang sie ja geradezu , ihm Blumen zu
schenken . Eigentlich war es eine Frechheit .

„Rote Blumen ? Es ist die Farbe der Liebe",
sagte Laroche, als er den kleinen Strauß nahm .
„Ich werde versuchen , mich dieser hübschen Aus -
zeichnung würdig zu erweisen ." Dabei sah er
ihr tief in die Augen . — „Aber Sie haben mich
ja um die Blumen gebeten "

, suchte sie auszu -
weichen.

Nun ergriff er auch noch ihre Hand , um sie
zum Dank zu küssen . Es konnte sie nicht über -
raschen, daß dies sehr lange und sehr heftig
geschah . Sie blickte indes hilfesuchend zum Haus
hinüber , aber niemand war hinter den Fen -
stern zu sehen und niemand kam , um sie aus
dieser unangenehmen Situation zu erlösen .
„Der Morgen ist doch eigentlich schon recht kühl,und ich habe meine Mantille nicht mitgenom -
men ", sagte sie kaltblütig , jedoch nicht unfreund -
lich. „Ich glaube , es wäre besser, wir gingen
zurück ins Haus ."

Er spielte burschikos ein komisches Entsetzen ,
so datz sie unwillkürlich darüber lächeln muhte .
„Ihnen ist kalt , Mademoifelle ?" rief er . „Aber
Sie haben doch ganz warme Hände ? Und auch
Ihre rosigen Wangen strafen Sie Lügen . Ist
es Ihnen denn unangenehm , mit mir zusam -
men zu sein ? " — Er hatte wirklich eine hinter -
hältige Art , Fragen zu stellen , auf die sie un -
weigerlich die Antwort geben mutzte, die er
hören wollte . „Wie können Sie nur so etwas
von mir denken ? Mit einem Offizier der
Grande Nation zusammen zu sein , ist doch
allein schon eine Auszeichnung !"

(Fortsetzung folgt.)



Seite 4 KREIS RASTATT - BADEM - BADEN g a m s t a fl , 20 . November 1943

Konzert pm Tag der deutschen Hausmusik
Rastatt . Am Sonntag , de» Zt . November ,

findet zum Tag der deutsche « Hausmusik ein
Konzert im Rathaussaal um 17 .3» Uhr statt .
Die NSG . „Kraft durch Freude " verpflichtete
das Oswald -Quartett der Staatliche » Hoch -
schule sür Musik in Karlsruhe . Prof . Eduard
Oswald st . Biolinej , E . Weizenecker- Neuma «»

Violiue ) , H . Peters - Vollmar sCello) , Georg
Val . Panzer lBratfche ) . Frau Hill Oswald -
Thob wird singen und Fräulein Mechthilde Hat ;

Jede erfolgreiche Sammlung des Kriegswiu -
terhilsöwerkes legt Zeugnis ab von der Opfer -
gcsinnuug und Siegeszuversicht der Heimat .Wen « die Männer der Kampfformationeu der
Partei , SA ., ff , NSKK . und NSFK ., am
Samstag und Sonntag , 20 ./21 . November , mi»
der Sammelbüchse zu uns komme» , geben wir
ger « und reichlich. #
wird Werke vou Reger und ' Mozart aus dem
Klavier vartragen . Der Nachmittag wird
Hayd », Mozart , Schumann «nd Reger geweiht
sei«.

Bekämpfung von Rachitis
Rastatt . Gemäß Runderlatz des Reichsmini -

sters des Innern werden auch im Winter
1943/44 im Kreis Rastatt wieder Mahnahmen
zur Bekämpfung der Rachitis ( englische Krank -
heit ) durchgeführt . Sämtliche Kinder im ersten
Lebensjahr werden in festgesetzten Beratungs -
stunden ärztlich untersucht und erhalten zur

Baffaffer Sladtspiegel
Vorbeugung gegen die englische Krankheit Vi -
gantol verabreicht . Die Mütter sind verpslich-
tet , die Kinder zu den festgesetzten Terminen
vorzustellen . Eine besondere Einladung der
Kinder von feiten des Gesundheitsamtes er-
folgt nicht mehr . Die Säuglinge , auch die aus -
wärts geborenen und zugezogenen Kinder , sind
unaufgefordert zur ärztlichen Untersuchung
vorzustellen . — Die Rachitistermine werden
allwöchentlich an dieser Stelle bekanntgegeben .

Rachitis - Termine
i» der Woch e vom 22. bis 27. November

Haueneber st ein : am Montag , 22. Nov .,
nachmittags 13 Uhr , Rathaus : Sandweier :
am Montag , 22. Nov ., nachm. 14 Uhr , neue
Schule : St e i n m a u e r n : am Montag , 22.
Nov ., nachm. 15 Uhr , Rathaus : Würmers¬
heim : Montag , 22. Nov . , nachm. 15.45 Uhr ,
Rathaus : Aua . Rh . : am Montag , 22. Nov .,
nachm. 16.15 Uhr , Rathaus : Niederbühl :
am Dienstag , 23. Nov ., nachm. 14 Uhr , Rat -
Haus,' . Rotenfels : Dienstag , 23. Nov .,
nachm. 14 Uhr , NSV .-Heim : Rastatt : * am
Mittwoch , 24. Nov ., nachm. 14 .30 Uhr lNamen
A—L ) , Staatliches Gesundheitsamt ? Stau -
f e n b e r g : am Freitag , 26. Nov . , vorm . 10 Uhr ,
Rathaus : Gernsbach : Freitag , 26. Nov .,
nachm. 14 Uhr , NSV . -Heim . »

tN S G . „K r a s t d u r ch Freude "
, K u l -

turring Karlsruhe . ) Die Teilnehmer an
der Theaterfahrt am Sonntag , den 21. Novem -
ber , werden darauf hingewiesen , daß sie zur

Fahrt nach Karlsruhe den Zug 9.16 Uhr ab
Rastatt benutzen müssen.

( Ein Eigenheim auch für Sie !) Auf
die heute von 15 bis 18 Uhr und morgen Sonn -
tag von 10 bis 13 und 15 bis 18 Uhr im Gast
hausz . „Schloß " in der Schlotzstratze 15 statt -
findende Eigenheimbildschau der Deutschen
Bausparkasse (DBS .) , Darmstadt , wird hin -
gewiesen .

(Neue Filme .) Die Schloß - Lichtspiele zei-
gen den Wien - Film „Wien 1910" mit Rudolf
F o r st e r und Heinrich George in der
Hauptrolle . Jugendliche ab 14 Jahren zu-
gelassen . — Das Resi zeigt „Abenteuer im
Grand -Hotel " mit Wolf Albach - Retty .
Hans Moser und Maria Andergast in
den Hauptrollen . Für Jugendliche verboten
Ebenso findet heute 14 .30 und morgen 9.30 Uhr
eine Märchenvorstellung „Tischlein deck dich
statt .

*

NSRL . - Sportkreis Rastatt -Bühl
Am Sonntag , 21 . November , vorm . 9 Uhr ,

findet in der Jahnhalle in Gaggenau der be -
reits angekündigte Lehrgang für alle Turne -
rinnen und Sportlerinnen des Sportkreises
Rastatt - Bühl statt . Jeder sporttreibende Ver -
ein hat eine Vertreterin zu entsenden .

Nheinwvsserstände vom 19. November
Konstanz 267 (—1) , Rheinselden J58 (+ 1) ,

Breisach 96 (—9 ) , Kehl 152 (—3) , Stratzburg
142 (—3) , Karlsruhe - Maxau 312 {—4) , Mann¬
heim 174 (+ 2) , Caub 100 (—15) .

Fußball am Sonntag
Fortsetzung d«r Punktespiele

In den NSRL . - Sportkrcisen Karlsruhe -Ra -
statt werden morgen die Pflichtspiele der
Kläffe 1 in beiden Gruppen mit je 3 Spielen
weitergeführt . Nach dem letztsonntäglichen gu-
ten Start ' des VfB . Baden - Baden tritt
diese Mannschaft abermals vor heimischem
Publikum an . Als Gegner wird sich der VsR .
D u r l a ch auf dem Gutenbergfportplatz vor -
stellen und mit einer nicht zu unterschätzenden
Mannschaft in den Kampf gehen . Weil der
VfB . feine Urlauber nicht mehr zur Verfü -
gung hat , muh man mit der Vorschau etwas
vorsichtig sein . Doch trauen wir auch dieser
Mannschaft ein gutes Abschneiden zu . Vor
dem um 14 .30 Uhr beginnenden Hauptkampf
stehen sich die Jugendmännschaften des VfB .
und des FV . Sandweier ebenfalls im Punkte -
kämpf gegenüber . — In Forchheim hat Franko -
nia anzutreten und Ettlingen empfängt Poli -
zei Karlsruhe .

In der Gruppe 2 tritt Muggensturm
auf eigenem Platz an und erwartet als Gegner
D u r l a ch - A u e . Die Platzmannschaft hat
nach den bisherigen Leistungen zu urteilen ,
viel von ihrer letztjährigen Schlagkraft und
Härte verloren . Leicht ist gegen Durlach - Aue
nicht zu siegen, doch trauen wir der Platzels
einen knappen Erfolg zu . — Außerdem spie-
len noch in dieser Gruppe Neureut — Olympia
und Rüppurr — Grötzingen . Beba .

Um die Fußball -Bannmeisterschaft
Die ersten kleinen Ueberraschungen gab es

am vergangenen Sonntag bei den Spielen um
die Bannmeisterschaft . Der ohne Punktverlust
führende FC . Rastatt hatte alle Mühe , um mit
Glück (Eigentor von Baden ) gegen die Jugend
des VfB . Baden -Baden einen mageren 2 :1-

Sieg zu retten . — Nicht erwartet war die be -
sonders hohe Niederlage von Iffezheim in
Gaggenau mit 7 :0 Treffern . — Daß Lichtental
die Gäste aus Au a . Rh . besiegen wird , war
vorausgesagt . Mit 7 :0 fiel der Sieg sehr ein -
deutig aus . — Noch höher fiel der Erfolg von
Muggensturm über Bietigheim aus . Hier kam
die Platzmannschaft mit 8 :0 zu Sieg und
Punkten .

Wiederum vor heimischem Publikum bestrei -
tet Rastatt das morgige Punktespiel gegen
Iffezheim . Findet sich die Platzmannschaft
etwas besser zusammen , so sollte ein Doppel -
erfolg erzwungen werden . — Gaggenau als
Tabellenzweiter dürfte sich in Würmersheim
den Anschluß nach oben nicht verscherzen . —
Bietigheim wird kaum in der Lage sein , einen
Sieg über Lichtental zu erringen . — VfB . Ba¬
den -Baden sollte auf dem Gutenbergfportplatz
zu einem Sieg über Sandweier kommen . —
Wer aus der Paarung Durmersheim -Kuppen -
heim die Lorbeeren erntet , ist schwer voraus -
zusagen . Beba ..

Die erste FUhballklasse
Teilterminlifte der Pflichtfpiele 1343/44

Die Sportgemeinschaft Rastatt , welche auf
dem Platze des FC . Rastatt spielt , wurde in
die Staffel Mittelbaden , Gruppe 1 , aufgenom -
men . Die weitere Teilterminliste sieht die sol-
genden Paarungen vor :

G r u p p e 1 : 28. Nov . : SG . Rastatt — VfB .
Baden - Baden . — 5. Dez . : Ettlingen — Forch¬
heim,' Polizei — SG . Rastatt, ' Frankonia —
VsR . Durlach (Rücksp . ) . — 19 . Dez . : Polizei —
VfB . Baden - Baden : VfR . Durlach — Forch¬
heim ( Rücksp .) . ? Frankonia — SG . Rastatt .

Gruppe 2 : ö. Dez . : Durlach - Aue — Rüp -
purr : Olympia — Muggensturm, ' Südstern —
Neureut . — 19. Dez . : Muggensturm — Süd .
stern,' Rüppurr — Olympia (Rücksp.) ,' Gröt -
zingen — Durlach - Aue . Leb».

vom AlnrgtSler poslwesen einst und jetzt
Vor IM Iahren erste Fahrpost Rastatt—Freudenstadt / Bon Briefboten und Postreitern ,

vom Herrn Postexpeditor, seinen Postillionen und vom Schmiergeld
„Pressante " Amtssachen bestellte die Schnellpost .

So waren eigentlich bis zum Jahre 1820 die
Postverhältnisse für unsere engere Heimat be -
scheiden — aber sie genügten den damaligen
Ansprüchen vollauf . Der letzte uns namentlich
bekannte Amtsbote der alten Aera war der
Bot Franz Anton Wunsch aus Scheuern . Er
wars noch (als man die Murgtäler Söhne 1812
zum Zuge Napoleons holte ) , der 42 Bestellun -
gen ins Tal trug . . .

Im Jahre 1814 wurde der bisherige Post -
verkehr und die privaten Posthaltereien der
Großherzoglich Badischen Oberpostdirektion
Karlsruhe unterstellt . Dem seitherigen Bote »
wurde eine besondere Postuniform angezogen
und „Briefträger " genannt . Im Jahre 1850
erhielten die meisten Ortschaften des Amtes
Gernsbach einen Briefkasten , der in der Regel
am Haus des Bürgermeisters angebracht wurde .
Wichtige Postsachen wurden beim Lehrer ab-
gegeben , der im Nebenamt die „Poststelle hielt "

Ganz anders entwickelte sich das Fahrpost -
wesen . Schon rein äußerlich unterschied sich
der „Postkutscher" vom „Briefboten ". Trug letz-
terer nur den betreßten Kittel , so hatte ersterer
eine „Uniform "

, deren Schmuck uns von so vie-
len Bildern her bekannt ist . Sie war allemal
ix den Landesfarben gehalten . Der lackierte
Kutscherhut trug außerdem das Landeswappen
auf der Stirnseite und die Kokarde der Lan -
desfarben zudem links . So war der königlich
württembergische Postillion schon von weitem
vom großherzoglich badischen zu unterscheiden .
Wie „aufreizend " diese harmlose Unisormie -
rung gewirkt hat , das erhellt aus einem Schrei -
ben der Kur - und Bäderstadt Baden - Baden
vom Jahre 1862 an das königl . württember -
gische Postamt zu Stuttgart , das da wörtlich
lautet : „Denen Königlich Württembergischen
Postkutscher ist zum Beobachten zu geben , daß
sie von jetzt an nicht mehr in der Soldaten -
uniform hier einfahren dürfen , weil sie damit
eine fremde Macht darstellen und solches nicht
geduldet werben kann . Sie müssen ihre „Extra -
posten" nunmehro in Zivil hier einfahren
lassen . . ." Hört sich heute so was ganz lustig
und vergnüglich an , so ists doch ein Zeichen
mehr , wie tief die Spaltung Deutscher zwischen
Deutschen im zerfallenen alten Deutschland ge-
wesen war . . . (Fortsetzung folgt .)

Heinrich Langenbach .

L
«Der Bot mit seinem Brief , geht nur so

weit er kann .
Der Schnecken Art ist nicht zu laufen und

zu rennen .
Der Postknecht aber kommt gleich einem

Vogel an ."
So unterschied ein zeitgenössisches Verslein

den Postboten vom Postknecht.
Die reichsunmittelbaren Grafen von Thurn

und Taxis führten im Jahre 1516 die erste rei -
tende Post zwischen Wien und Brüssel ein und
erhielten das Amt eines General - Erbpost -
Meisters verliehen . Da Vorderösterreich bis in
unsere Gegend reichte , so erreichten diese Po -
sten einmal wöchentlich auch das Murgtal . Un-
mittelbar vor dem 30jährigen Kriege lief schon
eine unbedeutende Postlinie quer durchs obere
Murgtal (bei Schwarzenberg ) über den Drei -
fürstenstein , ins Straßburgische hinüber . Bis
zum Jahre 1811 blieb die Postbesörderung das
Privileg von Thurn und Taxis . Eine einzige
Frühnachricht über den . .Postverkehr" im frü-
Heren Amt Eberstein — dem späteren Ober -
amt Gernsbach — erreicht uns mit einem ur -
kundlichen Nachweis aus dem Jahre 1680 . wo
sich ein Schulmeister beschwert, „dah er vor
lauter Brieftragen eine recht Schul nimmer
halten könne". Die Stadt Gernsbach hatte der -
zeitig eigene Amtsboten , die den amtlichen
Briefverkehr besorgten , eine Einrichtung , die
von den Grafen v . Eberstein übernommen
wurde . Dem gemeinen Volke war eine amt -
licht Gelegenheit zur Briefbeförderung nicht
geboten . Es mußte eine passende Gelegenheit
abwarten und seine Nachrichten durch vorüber -
kommende Fuhrleute weitergeben . Für eilige
Post besaß Gernsbach schon im Jahre 1690
einen „Reiter " . Als Lohn wurde den Boten
das sogenannte Botenbrot und ein Schoppen
Wein gereicht.

Nach der Vereinigung der beiden Markgraf -
schatten Baden und Durlach wurde Durlach
Residenz und gleichzeitig Mittel - und Aus -
gangspunkt der Nachrichtenvermittlung für das
Murgtal . Ein „Fußposttarif " sah ursprünglich
einen zweimaligen Fußpostverkehr von Dur -
lach nach dem Murgtal vor , der infolge der
späteren Elendsjahre auf einmal in der Woche
reduziert wurde . Es heißt darin : „Abgang der
Post in Durlach 10 Uhr vormittags . Ankunft
in Gernsbach 5 Uhr abends und ab um 6 Uhr .
Ankunft und Ende zu Renchen um 6 Uhr
in der Früh . Neben dem amtlichen Postkurs
bestand auf gleicher Route die sogenannte
. .Metzgerspost " . Im Vergleich »ur Fahrpost
war jer Metzger der „Hauderer " der Futzpost.

Wann wird verdunkelt?
I « der Zeit vom 14 . bis 20. November 1948

gelte » folgende Verdnnkelnngszeite « :
Begi »» : 17 .40 Uhr .
Ende : 7.10 Uhr .

Aus dem ffitttgfol
0 . Gaggena » . (Heldentod .) An ben

schweren Kämpfen an der Ostfront fand der
Obergefreite Hermann Karcher , Gaggenau ,
Dietrich - Eckart - Str . 20, im Alter von 37 Jahren
den Heldentod . Mit den Angehörigen gedenkt
auch die Betriebsgemeinschaft sowie die Stadt -
gemeinde des Tapferen und wird ihm ein
ehrendes Andenken bewahren .

( Großer bunter Abend .) Die zweite
großangelegte Kulturringveranstaltung durch
die NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude "
findet in Form eines großen , bunten Abends
am Montag , den 22. Nov . , in der Jahnhalle um
19 .30 Uhr statt . 27 Künstler werden mit aus -
erlesener Artistik , Tanz , Gesang und schöner
Musik ihr bestes geben , um den Schaffenden
Frohsinn , gute Lanne und Entspannung zu
schenken . Die Besucher werden hiermit darauf
aufmerksam gemacht, daß die Saaltüren um
19 .25 Uhr geschlossen werden .

(N e u e r F i l m. ) Die Apollo - Lichtspiele zei-
gen ab Freitag bis Montag den spannenden
Film „Reifende Mädchen ". Alles in die-
fem Film atmet blutvolles Leben , der eine er -
greifende Schilderung seelischer Erlebnisse gibt ,
die an viele junge Mädchen herantreten , er -
füllt von stärkster Spannung und Dramatik . Es
wirken mit Alida Valli , Jrafema Dilian und
Andrea Checchi. Spielleitung hat Mario
Mattoli .

(Besichtigung der Freiw . Feuer -
wehr .) Heute nachmittag um 15 Uhr findet
auf dem Rathausplatz in Gaggenau die all -
jährliche Besichtigung der Freiwilligen Feuer -
wehr mit einer anschließenden Uebnng statt .
Die Männer der Wehr einschließlich der Not -
dienstverpflichteten haben Punkt 14.30 Uhr am
Rathausplatz anzutreten .

( Auszeichnung . ) Gefr . Otto F » t t t r 11,
Merkurstr . 59, erhielt das EK . 2. Klasse.

v.M. Gernsbach . (Bunter Abend in der
S t a d t h a l l e . ) Wie schon angedeutet , findet
als dritte Kulturringveranstaltung am Diens -
tag , den 23. November , um 19.30 Uhr ein
Bunter Abend statt . — Die Aufführung von
Iphigenie bleibt bei dem vorgesehenen Termin
vom 30. November . — Das Konzert der blin -
den Künstler ist auf Mittwoch , den 1. Dezember ,
verschoben.

(Mit79JahrennochimDienst . ) Der
Waldarbeiter Ludwig ,D e u ch l e r , Amtsstr . 22.
feiert am 20. November seinen 79. Geburtstag .
Die Kriegsverhältnisse haben ihn veranlaßt ,
weiterhin im Dienst der Stadt zu bleiben ,
nachdem er Jahrzehnte lang als Waldarbeiter
tätig war .

(Der Wasserzinseinzug derStadt
Gernsbach ) sowie des Stadtteils Scheuern
findet im Rathaus Zimmer Nr . 14 in der Zeit
von Montag , den 22. bis einschließlich Don -
nerstag , den 25. November jeweils von 8 bis
12.30 Uhr und von 14 bis 17 Uhr statt . Die
Stadtverwaltung erwartet des Personalman -
gels wegen , daß die Bezahlung an den genann -
ten Tagen vorgenommen wird .

Forbach . (F i l m s ch a u .) Der Film „Vision
am See " spielt in der herrlichen ungarischen
Landschaft. Er handelt von Liebe und Leid, von
Glück und Erfüllung und schildert den Weg
eines Künstlers , den das Erlebnis einer
großen und reinen Liebe zum ernsten und
schaffensfrohen Menschen fprmt .

Land um Mo«
Sch . Muggensturm . ( Aus der Partei .)

Am Sonntag . 21 . November , nachm. 15 Uhr ,findet im Gasthaus zum „Badischen Hos" eine
Generalmitgliederversammlung statt . Es spricht
Bürgermeister Pg . K a l m b a ch e r . Rastatt .
An der Versammlung beteiligen sich auch die
Ortsgruppen Rauental und Waldprechtsweier .
Vollzählige Teilnehme für Parteigenossen ist
Pflicht .

(Fußball .) Am kommenden Sonntag .
14.30 Uhr , findet auf unserem Platze das erste
Fußball - Punktespiel zwischen dem FV . Durlach -
Aue und dem FV . Muggensturm statt . Da die
einheimische Mannschaft am 7. 11 . in Grötzin¬
gen ein Unentschieden (1 :1) erkämpfte , müssen
am Sonntag beide Punkte gesichert werden . Da
bei dem kommenden Spiel die Spielmannschaft
durch die Urlauber Rieger und Wegele jun .
eine spürbare Verstärkung erfährt , dürste mit
der Punktsicherung gerechnet werden .

B. Bischweier . (Filmvorführung .) Au.
Sonntag , 21 . November , zeigt die Gaufilmstelle
ben Film „Germanin " mit Beifilm und Wo-
chenschau . Die Vorführung beginnt pünktlich
15 Uhr nachmittags im Gasthaus zum „Adler ".

Kaiserslautern . (Diebstahl . ) Aus einem
Lager bei Kaiserslautern wurden durch Ein -
bruch 45 Zentner Rohkaffee gestohlen . Die
Täter werden versuchen, den Kaffee einzu -
lagern und ihn später wahrscheinlich in kleinen
Mengen im Schleichhandel abzusetzen. Die Kri -
minalpolizei in Kaiserslautern oder jede andere
Polizoistelle erbitten sachdienliche Mitteilungen .

Llilk über Laden-Laden
(Ernst Ehlert spricht National -

Sichtungen der Finnen . ) Die Finnen
stehen nicht nur als Waffenbrüder Seite an
Seite mit uns in diesem Ringen gegen ihren
ewigen Feind im Osten,' schon immer bestand
eine enge Berührung des geistigen , kulturellen
und künstlerischen Lebens zwischen dem beut -
schen und dem finnischen Volke . Vor allem
hat ja finnische Musik Eingang , weitgehendes
Verständnis und Aufnahme bei uns gefunden .
Wenn nun Ernst Ehlert in seiner Dichter -
stunde am Sonntag , den 21 . November , 11 Uhr
vormittags im Kurhaus es unternimmt , sür
die großen Nationaldichtungen der Finnen Ver -
ständnis und Interesse zu erwecken, so gilt dies
Bemühen einer Erweiterung des Kulturaus -
tausches und völkischen Berstehens . dem gerade
die Dichtung starke Brücken schlagen kann , vor
allem wenn in ihr , wie in „Fähnrich Stahl "
soviel Geistverwandtes erklingt . Es sei des -
halb auf diese Veranstaltung nochmals beson-
ders hingewiesen , deren Besuch auch für die
ältere Jugend fördernd und von Bedeutung
sein dürfte .

(Aus der NS . - Frauenschaft . Orts -
gruppe Falkenhalde .) Der P a n t o s -
selkurs geht zu Ende , viele fleißige Hände
unserer Frauen regten sich , um für den Winter
die begehrten warmen Hausschuhe fertig zu
stellen. Unter der sachkundigen Leitung von

Pgn . H o r n u n g aus Gaggenau wurde tüch -
tig gearbeitet , davon gibt die Ausstellung iw
Schaufenster der Nähstube , Langestr . 17, nähe -
ren Einblick . Ganz besonderer Dank gebührt
Pgn . Hornung , hat sie sich doch restlos für das
gute Gelingen eingesetzt und den Frauen
manche Anregung und Anleitung mitgegeben .
Jeöen Mittwochnachmittag und - abend findet
für Volksgenossinnen , welche Interesse haben ,
in der Nähstube Pantoffelberatung statt .

(V o n d e n K i n o s . ) Im Kino des Westens
läust ab heute der Film „Wetterleuchten um
Barbara " . In den Aurelia -Lichtspielen wird
der Farbfilm „Münchhausen " und im Film -
palast „Einmal im Jahr " weiter gezeigt .

Handball
Baden -Byde « . Am Sonntag wird auf dem

Walter -Hermann -Sportplatz in Baden -Baden
ein Bannvergleichskampf der Banne 109 Karls -
ruhe gegen III Rastatt durchgeführt . Da die
Mannschaft des Bannes 109 einen ausgezeich »
neten Handball spielt , bekanntlich erst vor kur -
zer Zeit sich bie Deutsche Meisterschaft in Prag
holte , darf man gespannt fein , wie der Bann
III diese schwere Aufgabe ehrenvoll bestehen
wird . Aus jeden Fall wird sicher jedem Sport -
freund ein spannender Kampf geboten werben
und es wäre demnach zu erwarten , daß zahl -
reiche Zuschauer dem Spiel beiwohnen . Spiel -
beginn 15 Uhr .

Wenn es zu dämmern beginnt . . .
Der Spiegel der Heimat — Abend im Dorf — Erlebtes und Erlauschtes

Forbach . Gespensterhaft heben sich in den
Novemberhimmel die Bäume , die alle den An -
schein gaben , als wären sie von kunstvoller
Hand hergestellte Scherenschnitte . Nebel brauen
über den Aeckern, die abgeerntet sind , ziehen
hin und her und künden vom Herbst 1943.

Wenn an diesem Bild naturgemäß auch nichts
besonderes ist , so sehen wir doch etwas , das
dennoch gerade heuer den Herbst in einen ganz
anderen Glanz stellt, als dies in alle den Iah -
ren zuvor war . Denn wir sehen den Willen ,
den Fanatismus des geformten , vom Schicksal
hart und entschlossen gemachten Menschen . Ganz
so. wie ihn die große Zeit der Gegenwart , der
totale Krieg braucht .

Trotzdem die Felder abgeerntet sind , die Ar -
beit von ihrer Dringlichkeit verloren hat , und
sich früher die Menschen in einer gewissen Be -
quemlichkeit wiegten , heute sehen wir sie noch
alle irgend etwas tun . Bei unserem Rundgang
in den Abendstunden eines Novembertages , ha-
ben wir unsere Eindrücke mit auf den Weg ge -
nommen . Da sahen wir einen Mann mit
einem Wagen Holz , den er nach Hause fuhr .
Wir sahen einen anderen , der einer Soldaten -
srau Holz hackte ? kurz , wir sahen das Bild der
Zeit . Wir sahen den großen Willen , der im -
mer , wo er vorhanden ist, eine große Tat voll -
bringen läßt .

Geschäftig, so wie eben die Frau ist , tritt sie
auch aus dem herbstlichen Dorfalltag heraus .
Sie , die gerade in diesen Zeiten des Krieges
vorbildlich und in einem wahren Heroismus
die ihr anheimgestellten Aufgaben löst und
meistert , sie gönnt sich nie allzuviel Ruhe . Sie
hat in diesem Krieg gezeigt , was sie zn leisten
und zu tragen bereit und fähig ist. Wenn ge -
rade in diesen Tagen mit den landwirtschast -
lichen Arbeiten Schluß gemacht wird , so ist ge -

rade der Landfrau und Bauersfrau ehrend und
dankend zu gedenken . Was sie an Leistungen
vollbracht hat , ist einzigartig und die spätere
Geschichtsschreibung wird es einmal gebührend
in den Vordergrund stellen.

Wie rastlos die Frau ist, das erlebten und
erlauschten wir uns vor einem Geschäftshaus .
Im Dunkel stehen zwei Frauen , die tüchtig auf -
einander einreden . Offenbar haben sie es sehr
wichtig und schnell hören wir hin . Ja , und was
wir da hören , das ist so recht hausfraulich , noch
mehr , so recht mütterlich . Sie sprechen über
neuzeitliche Backrezepte , sprechen von allen den
vielen Möglichkeiten einer zeitgemäßen Fest -
Vorbereitung , und aus ihrem ganzen merken
wir sofort , hier sorgt schon der Hausgeist für
Weihnachten . Ja , eine der Beiden bestätigt es
auch gleich, denn schon hören wir einen Na -
men nennen , dem sie auch ein Weihnachtspäck -
chen machen will .

In den Heimabenden der NS .-Frauenschaft
wird mit allem Nachdruck auf das Fest zuge-
steuert . In ihren Händen liegt doch die Be »
treuungsarbeit der Verwundeten und Genesen -
den . Bis ins kleinste ist alles vorbereitet und
geplant , und in den Heimabenden wird der
Einsatz aller helfenden Hände die Verwirk -
lichung schaffen . Der Geist , der heute lebt , und
der in diesem Krieg geboren wurde , das ist der
Geist der Kameradschaft , aus dem alles Große .
Edle und Schöne ersteht .

So haben wir Forbach erlebt , dessen Men -
schen nun schon so ganz vorweihnachtlich einge -
stellt sind . Darüber geht natürlich der Alltag
weiter , gibt es im Schaffen kein Nachlassen,
kein Müdewerden , sondern immer nur ein
Weiterschaffen und Weiterwerken , bis dann der
Sieg unsere Haltung krönen wird .

Bucii Merkel .

Umschau am Sberrhem
Die Freizeitgestaltung zur Entspannung

und seelischen Stärkung der Volksgenossen
O Stratzburg . Die vom Gauleiter angeord -

nete wesentliche Erweiterung der Freizeitge -
staltung und Ausnutzung aller Möglichkeiten
zur Entspannung und seelischen Stärkung der
Volksgenossen , während des kommenden Win -
ters , ist bei allen zur praktischen Mitarbeit auf -
gerufenen Stellen auf freudigste Bereitwillig -
keit gestotzen.

Als Ergebnis einer kürzlich vom Reichspro -
pagandaamt Baden durchgeführten Arbeitsbe -
sprechung der Intendanten aller oberrheini -
schen Theater kann festgestellt werden , daß die-
selben eine große Zahl zusätzlicher Veranstal -
tnngen übernehmen . Da die bekannten Trans -
Portschwierigkeiten den Einsatz des ganzen En -
sembles nicht zulassen , schon wegen der Un -
Möglichkeit , die Requisiten zu befördern , wer -
den die von Fall zu Fall verfügbaren Solisten ,
sowie Ballett - und Orchestergruppen weit -
gehend freigemacht und in „Bunten Bühnen -
abenden " eingesetzt werden . Das Badische
Staatstheater , da ? Theater Straßburg , das
Nationaltheater Mannheipi , aber auch die
Städtischen Theater in Freiburg , Heidelberg /
Pforzheim , Kolmar , Mülhausen und Konstanz
werden trotz der allgemein angespannten Per -
sonallage mehr als 300 zusätzliche Veranstal -
tnngen außerhalb des eigenen Hauses durch--
führen .

In Verbindung mit der Eröffnung der
Hausmusiktage in Straßburg hatten sich nun
auch die städtischen Musikbeauftragten aus
Baden und dem Elsaß zu einer Arbeits -
besprechung versammelt . Gaupropaganda -
leiter Adolf Schmid wies dabei auf die ab -
folute Notwendigkeit ' hin , im fünften Kriegs -
jähr das künstlerische Veranstaltungswesen
noch mehr als bisher in den Dienst ber seeli-
schen Stärkung unseres Volkes zu stellen, wo-
bei jede doktrinäre Starrheit beseitigt werden
müsse . Sowohl erhebende als auch unterhaltende
Veranstaltungen müßten in vernünftigem
Wechsel durchgeführt werden . Ein frühzeitig
aufgestellter Konzertkalender müsse dafür for -
gen , daß Ueberschneidungen sowohl terminlicher
als auch inhaltlicher Art vermieden würden
und eine Planung entstehe , die nicht nur
eine Ansammlung von Zufallsveranstaltungen
sei , sondern Sorge trage , datz allen Volkskrei -
sen das geboten werde , wessen sie in unserer
von hartem Kampf und intensiver Arbeit er -
füllten Zeit bedürften . Im Zuge der erwei -
terten Freizeitgestaltung des jetzigen Winters
fällt den städtischen Musikbeauftragten die Auf -
gäbe zu , durch Aktivierung der Musikhoch-
schnlen , der Musikschulen für Jugend nnd
Volk und aller sonstigen gemeindlichen Ein -
richtungen einen zusätzlichen Beitrag zu leisten .

Der Leiter des Hauptkulturamtes . der
Reichspropagandaleitung , Pg . Carl Cerff ,
behandelte sodann vor den Musikbeaustragten
in großzügiger Weise bie grundsätzlichen Li-
nien einer nationalsozialistischen Kulturarbeit ,
die nicht Salonbedürfnissen , sondern in erster
Linie der Volksgemeinschaft zu dienen habe
und gerade heute zur Vertiefung des Bewußt -
feinS beitragen müsse, wofür wir kämpfe».

K .-Kreisleiterberufungen für Zabern
und Eebweiler

O Karlsruhe . Das Gaupersonalamt teilt mit :
Mit Wirkung vom 25. November 1943 hat der
Gauleiter den komm. Bürgermeister in Zaber »,
Pg . Rainer Schlegel , zum K.-Kreisleiter
des Kreises Zabern , und den komm. Ortsgrup -
penleiter der NSDAP . Schirmeckertor im Kreis
Straßburg , Pg . Heinrich M ü r s ch e l , zuw
K .-Kreisleiter des Kreises Gebweiler berufen .

Neustadt a . d. W . (D i e b st a h l.) In Schön«
tal bei Neustadt ist von einem VerladeplaS
an der Bahnlinie ein Kabel in der Läng «
von 60 Metern , fingerdick und von schwarzer
Farbe , dazu ein Stromzähler mit der
Werknummer 3913 und der Fabriknummer
11475 223 gestohlen worden . Sachdienliche Mit -
teilungen sind an die nächste Polizeistation
beten .

rn ft+jtpcmen Brett
BDM . Gruppe 30/111 Lichtental . Am Sonntaa , bg *

21 . November 1943 tritt die ganz « Gruppe um 9 Uvr
beim Foto -Kuhn . ,>ricdrichstrotze 1 , an . Di « Paßbild «»
für den neuen Dienstausweis werden gemacht . Jever
bringt 1 RM mit . Uniform ! „NS . -Fraucnschaft — Deutsches Frauenwelt — Baden-
Baden. Ortsgruppe Tiergarten. Montag. den 22 . No^ >
arbeiten wir ab 14 Uhr im Luifenbof an Wsibnachrs «
fpirtfadKit . 5?iir alle Block- und Zellenfrauen ist ew«
wichtige kurze Besprechung . Bestellungen für Kinokarten
werden entgegengenommen .

Kohlenklau 's Helfershelfer Nr.0

Erna Schusslich
Larifari . Hier ein bißchen , da ein bißchen .
Erst der Schluß und dann der Anfang ,
zwischendurch noch schnell was anderes .
Und was kommt dabei heraus ? Ober¬
gelaufene Badewannen , verlassene Bügel¬
eisen , durchgebrannte Plättbretter samt
Wäsche , verkochtes Wasser und — eine
kopfschüttelnde Nachbarin , die Ernas
„Ach herrje , mein . . wie gewohnt zur
Kenntnis nimmt .
Ach, Erna ! Wie viele Granaten könnten
mit dem verplemperten Strom gedreht
und was %onst noch könnte mit der ver¬
pufften Feuerung gemacht werden , wenn
Du aufhören wolltest , nach Kohlenklau 's
Pfeife zu tanzen .

Und jttzt mal Hand flutf* Hmntt

Halt ' Dir den Spiegel vors Gesicht :
Bist Du ' s oder bist Du 's nicht ?



Offenburg . Invalidenversicherung —'
Amtliche Ausstellung der Verdienstbescheini

Bekanntmachungen g ""fl bf*'- Bei den von den Kran
kenkassen u . unseren Kontrollbeam -

Karlsruhe . Aufforderung zur Anmei - ten durchgeführt . Betriebsprüfungen
dung von Zu. und Abgängen von wird vlelf . die Wahrnehmung ge¬
Pferden . Auf Grund der Pterdeergän - wacht , daß die vorgeschrieb . Ver -
zurvgsVorschrift vom 13. 8. 1958 sind dienstbescheinigung In den Quit -
alle seit dem 22. 4. 43 Im Stadtge - tungskarten fehlt od . unrichtig aus -
biet Karlsruhe , einschl . der Vororte ; gestellt ist . Am häufigsten tritt die -
eingetretenen (oder vorher einge - j ser Mangel in kleineren Betrieben
tretenen , aber bisher noch nicht ! oder bei Herrschaften , die Haus

Veränderungen des gehilf innen beschäftigen , in Er
scheinung . Die Arbeitgeber werden
daher erneut darauf hingewiesen ,daß jew . bei der Beendigung des
Beschä ft ig ungsve rh ä Itrvisses , spät ,
aber nach Ablauf jedes Kalender -
Jahres in die Qu -ittungskarte ein¬
zutragen Is>t :
1. Dauer der Beschäftigung während

des Kalenderjahres ,
2. Höhe des gesamten Arbeits loh -

nes einschiießl . der eisern . Spar¬
beträge während dieser Beschäf¬
tigungszelt , und zwar unter An¬
rechnung des Wert * etwa ge¬
währter Sachbezüge ,

3. Nam © u. Sitz der Krankenkasse ,
an die d . Invalidenvers 'lcherungs -
belträge abgeführt worden sind .

4. Marne und Wohnort sowie Unter¬
schrift des Arbeitgebers .

Zu beachten ist hierbei , daß nicht
der Wochen - od . Monatslohn , son¬
dern der Gesamtlohn , soweit er
Entgelt I. S. des § 16V der Reiehs -
vers 'icherungs Ordnung darstellt , in
einer Summ « zu bescheinigen ist .
Krankhelts - od . Urlaubszeiten , in
denen Entgelt nicht gezahlt wird ,
sind , wenn sie länger als eine Ka¬
lenderwoche dauern , an der be¬
scheinigten Beschäftigungszeit ab¬
zuziehen . Soweit Sachbezüge und
andere Naturalbezüge (freie Woh¬
nung , Verpflegung usw .) gewährt
werden , ist der a«mtl . festgesetzte
Wert derselben dem Bar verdien st
hinzuzurechnen . Der Wert dieser
Sachbezüge kann nötlgenf . bei der
Krankenkasse , dem Kontrollamt od .
d . Versicherung samt ertragt werd .
SchließHch wird in Erinnerung ge¬
bracht . daß Jede • versicherungs¬
pflichtig beschäft . Person jm be¬
sitz einer Quittung »karte sein muß
und diese beim Eintritt ln ein Be¬
schäftigungsverhältnis dem Arbeit¬
geber abzugeben hat . Geschieht
dies nicht , so hat der Arbeitgeber
die Pflicht , sich eine neue Quit¬
tung s-karte für das betreffende Ge¬
folgschaft s-mit gl led durch die Kar¬
tenaus gabestelle zu beschaffen .
Karlsruhe , 1. Nov . 1943. Der Leiter
der Landesversicherung -sanst . Baden .

Bestandes an Pferden , durch die
Pferdebesitzer dem Stadt . Statisti¬
schen Amt , Karlsruhe , Harvs -Thoma -
Str . 2, bis zum 15. 12. 43 anzumelden .
Nachträglich eintretende Zu - und
Abgänge von Pferden sind Jeweils
sofort derselben Stelle anzuzeigen .
Bei der Anmeldung sind folgende
Angaben erfordert . : Besltzerourmner ,
FamiWen - und Vorname des Pferde -
besitzer «, Pferdenummer . Name des
Pferdes , Geschlecht . Größe ,

'Farbe
und Abzeichen , besondere Merk¬
male . Geburtsjahr des Pferdes ,
Grund und Datum der Veränderung
z . B. verkauft am an ;
gekauft am von ;
verendet am ) . Zuwider¬
handlungen unterliegen der Bestra¬
fung . Karlsruhe , den 20. November
1943. Der Oberbürgermeister .

Betreff : Feindliche Filegerangriffe
— hier — Verwahrung der Arbeits¬
papiere . Bei feindlichen Flieger¬
angriffen der letzten Monate wur¬
den vielfach auch die Geschäfts -
und Büroräume v . Firmen u . Arbeit -

aebern
mW sä mtl . Papieren der

efolgschaftsmltglieder wie Qult -
t ung ska rte n . Vers iche run -gs karten .
Steuerkarten u . Arbeitsbücher ver¬
nichtet . Die Erfahrung hat gezeigt ,
daß eine gewisse Anzahl dieser
Verluste nicht eingetreten wäre ,
wenn die Quittung »Jearten . Lohn¬
unterlagen u . sonst . Arbeltspapiere
entspr . früher gegebener Anwei¬
sung des Nachts in luftschutzge¬
sicherten Räumen sichergestellt
gewesen wären .
Im Hinblick darauf , daß die Wie¬
derherstellung u . Erneuerung die¬
ser Papiere stets mit einem erheb¬
lichen Aufwand an Zelt u . Arbeits¬
kraft verknüpft Ist . werden die Ar¬
beitgeber erneut ersucht , der si¬
cheren Verwahrung sämtl . Arbeits¬
papiere ihrer Gefolgschaftsmitglie¬
der sowie der Loh -»unterlagen die
größte Sorgfalt zu widmen . Beson¬
ders bei kleineren Betrieben mit
einer geringen Anzahl Beschäftig¬
ter dürf . entspr . Maßnahmen keine
Schwierigkeiten bereiten . Dadurch
spart der Arbeitgeber sich u . den ß/j # . / e | 0 -
betreffenden amtlich . Stellen viel G Ü t e r r e C h t S r e g IS t & r
vermeidbare Verwaltungsarbeit

Frau, TOctvt., zur Btirorelnlgung für Pelz , Waschbär geb ., eres . dW . D.-
Versicherungsgeseilschaft in Kriegs - , Wintermantel , Gr . 44. S 70269 Füh -
straße . Nähe Karl stör , gesucht . ! rer -Verlag Karlsruhe .
El 47371 Führer -Verlag Karlsruhe . M put » rh . . gebot .

Putz -, Wasch - , Flickfrau für Villen - Suche kleineren Lederkoffer , a
haushält in Weststadt ges . £3 71524 BA 1658 Führer -Veriag B.-Baden .
Führer -Verlag Karlsruhe . _ ;Hut , ©leg ., rrvod ., sc 'hw ., gebot . Ges .

Stundenfrau , orde -vtl., oder Mädchen ! färb . Stumpen . El 69985 F.-V. Khe .
wöchentlich 2 mal nachmittags #ür Hwd «reiß , gebr . . 70 M , Vertiko ,3 Stund , ges . Krlegsstr .266, I. Khe . | 40 M , ViGeige 40

Lehrmädchen (Lebensmitt .) a . Ostern verkf . od . geg . Radiio , H.-Arm-
od . früh ; gesucht . Aus f. Lebens !., bandutor o . Kinderfaihrrad zu tou -
Lichtblld . Zeugnisabschrift . L 47161sehen . El 71S09 Führen -Verl . Khe .
-ührer -Verlaq Karlsruhe . Kochplatte . elektr ., 3mal schaltbar ,— ~ 120 V.. 1 Heizofen , 1'500 W ., 120 V.,

abzugeben geg . 1 gr . R<adio mit
Zuzahlung , 1 gr . Urania -Schreib¬
maschine zu tauschen gegen Reise¬
schreibmaschine . Reinecke , Khe .,
Krie gsstraße 244. (71130)

Stellen - Gesuche
Finanz - u. Bilanzbuchhalter s . f. die

kommenden Jahresabschlüsse Ne¬
benbeschäftigung (Kreis Lahr od .
Ottenburg ) , Tabakbranche bevorz .
El 47374 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschäftsführeranfänger sucht Stelle
im Gastwirtsfach . El 71546 Führer -
Verlag Karlsruhe

Sanitäter . In den vorkommenden
Büroarbeiten vertraut , sucht Stelle
als Sprechstundenhelfer . S 71545
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Arbeiter , landwirtschaftl ., 20 3. alt ,
sucht a . 1. Dez . In kleinerer Land¬
wirtschaft Arbeit . G . Schneider ,
Ka rIsruhe . Zähr ingerstr . 77.

Laborantin , ehem ., sucht In Karlsruhe
od . Umg . Stellung . Bisher in For¬
schungslabor . El 71511 Führ .-V. Khe .

Vertreterin der Lebensmittel sucht
seriöse Firma zu vertreten . E3 71479
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Frau , 40 Zahne , sucht Stelle In trauen¬
los . Haush . El 71482 Führ .-V. Khe .

Servierfräulein sucht für einige Zelt
Aushilfst teile in gutem Speise -
lokal . El 7114 Führ .-V. Guggenau .

Bedienung , tücht ., sucht Aushilfs -
stelie , außerhalb Karlsruhe . El
71570 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Fräulein sucht Stelle zum Bedienen
für Samstag und Sonntag . El 71493
Führer -Verlag Karlsruhe .

Handwäschemangel , Eisschrank , Kna -
ben -sohuhe 38, alles gut erh .. geb .
Ges . : Schrank , 1 kl . Kohlenherd .
Auch Einzel tausch . El 70244 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kinderkorbwagen , nur giut erh ., ges .,
evtl . Tausch geg . neuw . H.-Fahrrad .
E ? 7015i1 Führer -Verleg Karlsruhe .

vag _ _ WWWWW»
Biete gut . Radtio

"
(getir .) od . sehr

schönen , stk . Sportwagen Orbons ,z . Z . M'ing oIxhe im,/B ., Hotel Ries .
Puppensportwagen , mod ., mit Riem .-

Federung , geg . Pelzmantel , Gr . 42,
Aufzatvfg ., u . Kletterweste gegen
gleichw . Windbluse zu tausch , ges .
El 70000 Führer -Verlag Ka>r!'sruhe .

Puppenwagen , gut erhalt ., gesucht
"
.

Gebot . Herren - Regenmantel und 1
Huts tum pen . dunkelblau . El 70115
Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppe gebot . Gesucht : vollst . Bett
mit Aufzahlung . El 70265 Führer -Ver -
leg Karlsruhe .

KinderklappstUhlchen ges . Biete gut
erhalt . Kinderstiefel , Gr . 33. v?
70310 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderdreirad gegen gr . Baby zu
tauschen . Mayer , Khe .-Kniellingen ,
Go !»dwäSehergabe Hr . 1.

—8 Leghühner , Jg ., 42/45er Brut, ge¬
sucht . E. Seilheimer , Karlsruhe ,
Moltkestraße 131.

Entlaufen

Dackel enHauf ., hört a . Peter , grauh .,
rotes Halsband . Abzug , geg . Bei .
Khe ., Bändeistr . 19, Tröndle .

Katze , schwarz , mit weiß . Fleck am
Halse , seit 14 Tage entlauf . Abz .
geg . gute Belohn , bei Frau Beyer ,
Karlsruhe , Roonstr . 6 . Erdgeschoß .

4 I . Wohnung In Karlsruhe (Südwest -
stadt ) geg . S—4 Z.-Wohnung in
Pforzheim oder Umgeb . zu tausch .
El 47394 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mannheim — Baden -Baden . 4 Z.-
Neuibau -Whg ., Ztr .-Hzg ., fl . Wa 'rm -
wasser , Mans ., Kell ., beste Lage .
Ges . in B.-Baden 3 Z.-Wohnung .
CE347617 Fü-hrer -Verlag Karlsruhe ._

Kätzchen , ha lo wüchsig . weiß mit
schwarz -gr . Streif , üb . d . Rücken ,
entlauf . Abz . geg . Bei . b . Rechts¬
anwalt Horchler , Khe . . Yorckstr . 43.

Immobilien
Geschäft mit Wohnung zu kaut . od .

mieten gesucht . El unt . Q .M . 7754
Anzeigen -Frenz , Neustadt a . d
Welnstr .. Postfach 147.

1—2 Familienhaus in gut . Weststadt -
tage zu kaufen gesucht . Tausch -
Wbhn ., 5 Z'imm ., in best . Lag £ ge¬
boten . El 716718 Führen -Verl '. Khe .

Früherer Inhaber eines der größten
Tanz -Katfee - Häuser u . Konditorei -
Betriebe Hamburgs sucht durch
Kauf oder Beteiligung anderes
Unternehmen der Branche , eventl .
Saison -Geschäft . Vermittler ange¬
nehm . El unter B. 3004 an Hanex ,
Hamburg - Berg edorf 1.

H.. u. D.-Schneidermeister , selbst .,
a . Düsseldorf , s . Schneiderei zu
übernehmen . 3 BA 1763 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Garten od . geeign . Grundstück zu
pachten , evtl . zu kaufen gesucht .
EI 71681 Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
7000 JWl auf Zweif am .-Haus mit Gar¬

ten ges . El 71483 Führ er -Verl . Khe .
Beteiligung oder Kaut von rentabl .

Unternehmen bis 50 000 WH bar ,
auch mehr , gesucht . El 47653 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche
Damenrad geb ., ges . Damenmantel

oder Kleider . El 70347 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Wäsche , gut erh ., aus gut . Hause , f . Damenrad zu tausen . gegen Radio .
16Jähr . Mädchen dring , gesucht . ! s 70075 Führer -Verlag Karlsruhe .
El 71741 Führer -Verlag Karlsruhe . Radio , Saba , Wechselstrom , gegen

Radio , Gleichstrom , zu tauschen
El 70278 Führer -Verlag Karls ruhe .

Unannehmlichkeiten . Karlsruhe , 1.
Nov 1943. Der Leiter der Landes -
Versicherungsanstalt Baden

Karlsruhe . Bekanntmachung . Ab 1.
Dez . d . 3. wird d . Schrankenanlage
am schlenervglelchen Wegübergang
der Bühlertalbahn In km 3,432
(Uebergang der Dorfstr . in Altsch¬
weier ) aufgehoben . Karlsruhe , den
17. Nov . 1943. Deutsche Elsenbahn -
Betriebsgesellsch . Betriebsabt . Khe .

Karlsruhe . GUterrechtsregistereintrag
vom 16. 11. 1943. GR . Ill/274b . Hoff¬
mann . Johann . Sattlermeister , Karls¬
ruhe , und Elsbeth geb . Müller . Durch
Vertrag vom 1>2. Oktobr 1943 Ist
Gütertrennung vereinbart . Amtsge¬
richt Karlsruhe

Stellen - Angebote

Pelzmantel , 40/42 , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . EI BR. 2170 Füh -
rar -Verlag _ Bruchsal . — Radio , Mhuoui . geg . gleichw . D.-

Pelzmantel , gut erh ., Gr . 42/44 , ges . : Bahnrad zf tauschen . El 70034 Füh-
_ G3_ RA 463 Führ er -Ve rlag Rastatt ._ | rer -Verlag Karlsruhe .
K.-KMtenwagen . n . gl erh ., evtl . bis öelg «7 alte . m . EM zu verk . oder

März , zu kauten gesucht . Ü3 RA 425 , Iu lauschen geg . gl . Armbanduhr .FOhrer -Verlag Gerrwbac ti . j ia 2802 Führer -Agervlur Brellen .
Puppenwagen , gut ertiwlton , zu Mandolln » geg . Zither iu tauschen ,

kauf , gesucht . El &R 2171 Führer - H 70133 FUtwer -Verlag Karlsruhe .
Vermag—Bruch »» . Oiammophon mit Platten geboten .

Gesucht H.-Mantel , mittlere Größe .
El 69994 Führer -Ver lag Karlsruhe ._

Leica , Contax , ges . Gebot . H.-Fahr¬
rad , 2 Anzüge , Damenuhr , Wert¬
ausgleich . El 71772 Führ .-Verl . Khe .

Puppenstube dringend zu kaut . ges .
El 71767 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinder -Dreirad und Knabenspielz .
zu kaufen gesucht . El BR. 2183
Führer -Verlag Bnuchs -at .

Karlsruhe . Aufgebotsverfahren . Das
Sparkassenbuch Nr . 651891 d . Städt
Sparkasse Karlsruhe , auf den Na¬
men Gefolgschaft der Firma D. Kar -
eher & Sohn , Khe .-Mühlburg , La-
meystr . 74a . lautend . Ist In Verlust
geraten u . soll für kraftlos erklärt
werden . Der Inhaber dieses Bu¬
ches wkd hiermit aufgefordert , es
binnen eines Monats von der er¬
folgten Elnrtlckung an gerechnet
bei der unterzelchn . Stelle vorzu¬
legen u . seine Ansprüche geltend
zu machen ; andern ! wird die Kraft¬
loserklärung des Buches erfol -gen .
Karlsruhe . 17. Nov . 1943. Städtische
Sparkasse Karlsruhe .

Bruchsal . SpeisekartofMversorgvng .
Der Wochensatz für Speisekartof¬
fein betfägt ab 16. 11. 43 Je Kopf
2,5 Klilo. Diesem Woctvens >at <z ent¬
spricht für den EintkeHerungszei -t -
naum (15. 11. 43 bis 25. 7. 44) eine
E'inkel 'henungsmenge von 100 Kilo
Je Person , a ) Bart ein Versongungs -
berech 'tigter 150 Kilo eingekellert ,
so be4>ä 'M es dabei sein Bewen¬
den ; b ) Versongungsbenechtiigte ,
d ':e 100 Kilo oder überhaupt nicht
eingekellert haben , erhalten dch .
ihre Kwten >eusg <a 'besteMe gegen
Vorlage des Bezug sausweises für
Speiseka »rtoffe !n 56—64, an welch ,
der EimkeMerungsschein für die 62 .
bis 64 . Kartenperiode (Aufdruck :
Gültig b »is zum 28. Mai 1944) noch
enthalten sein muß , einen Sonder¬
bezugsausweis Über wöchentl . 175

Nährmittel und 100 Gr . R

Kontoristen und Kontoristinnen , ge¬
wandt u . vielseitig einsatzfähig ,
letztere mögl . mit guten Fertigt .
Im Meschlnenschr . u . Kurzschr ., v .
mltteld . Industriebetrieb ges . Für
Unterkunft wird gesorgt . Äusführl .
Bew . mit Angabe des früh . Antr .
unt . K K 1680 an dHe AnzeigenmitW .
Otto Steinbach In Bisenach/Thür .

Vertreter ges . von Markenart .-Fabr .
für putz - u . Reinigungsmittel an
Engros , Detail u . Großverbraucher .
Ausf . El an L. Trunk , Khe ., Postf .66 .

Lagerist , mögl . der Lebens mitteler .,
zum bald . Eintritt ges . Bewerbung ,
oder persänl . Vorstellung bei un¬
serer Personalstelle Helmholtzstr . 1.
Pfannkuch & Co .. Karlsruhe .

Arbeiter , zuyerl . u. gewlssenh .. auch
halbtags gesucht . El 47384 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mann « Jung , aufgeweckt , als kaufm .
Lehrling sofort bzw . auf Ostern
1944 gesucht . I3 an A. Rempp ,
Kraf tfah rzeugzub eh ö rt ei Ie . Karlsr .,
Gottesauerstraße *>.

Dentistenlehrstelle zu Ostern 1944
für Jungen ges . S 71494 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Sachbearbeiterin mit Iranz . Sprach¬
kenntnissen gesucht Bedeut . Ind .-
Untern . In Mltteld . sucht für die
Sachbearb . e . Teilgeb . innerhalb
der Ausländerbetreuung eine Ste¬
notypistin mit perf . franz . Sprachk .,
um als Sprachmittlerin tätig sein
zu können . Damen , die diese Von
aussetz , erf ., wollen sich mit ihren
Unterl . unter Angabe der Gehalts -
wünsche unter S 47169 Führer -Ver -
lag Karlsruhe wenden .

Schaukelpferd gesucht El 46498 Projektionsapparat f . Kleinbild
Führe r-Verl ag Karlsruhe . Radio , Wechselstrom , ges . Gebo *

Herrenfahrrad , nur gut erhalt ., ges . l Schreibmaschine od . elektr . Heil -
E3 18 Führer -Vertag Gaggenau , j apparat , Tischuhr . E BA 1671 Fti-h -

Krankenfahrstuhl , « ich o ®** ., o^ L r®'̂ i rl:a3 ^ ^ ^ den .
nepora 'turb 'ecfiinttlig , giesiiclTt . B<A. Selbstladepistole , n-euw ., 6,35 , mit
1675 FUhrer ^Ver +ag Boderi -ftaidem . j Tasche u . Mwltlon . geg . obeos ._ ' " tauschen . E. Mayer , Mofz -Harmonlum , gebr ., auch rep » r« tur - . . .. . - .
becfürttlg , brtng . gesucht . KI * S88 h * lm . MtigeratraBe 14
Hühner -Verlag Oltemburg . S«hr » lbma »chlne , mögl K

7.65 zu

Radio , gut erholt ., ges . Spannung
. des Fabrtfc .
RJhr .-V. Khe .

220 Vo« . E ] mit A-ng , des Fobrf +r.
u . des Prehes 464*4 I

tchllterklavler oder Kehha .m >oni 'k« ,
»och gut erhalt ., dring , gesucht .
H Seh . 46309 FOhrer -Verlag IChe.

. . . Kleinformat
fles . Geb . : Herrenanzug , D.-Winter¬
mantel 42 od . Petzjaclee 42/44 . El
TOX)> FOhrer-Verlag Karl-siut >e .

Schreibmaschine , g-t. erh . , ges . Biete
4 , gut erh . PoWerttOhle . ia RA
431 Führer -Verl as Rastatt .

ro ^ grammophon S ™ ^ , ^ ^
erhalten , gesucht . E3
Führer -Verleg Rastatt .

RA 478

Plattenspieler , elektr ., bess . Ausf .,
220 Volt , gesucht . EI an Dir . Gust .
Vollmer , Centr .-Palast Khe ., Pass . 20

sauger 220 Volt zu tausc <h . Blum ,
.Khe .-Kndeliingen , Reinmuthstf . 45 .

Heizkissen , 125 V., gebot Suche
220 V EI BA 16S2 F.-V. B.-Baden .

Bügeleisen , ei .. 130 V. . geb . Leder -
hand 'tasche ges . C3 70120 F.-V. KheMusikinstrumente jeg >H. Art gesw

Geigen , N4andol 'inen , Girmen ,
Z'ithem , Blech - u . Holz -Bhas'instinu -
mente , hfst Instir ., gebr . od um- . . _ , . . .
benutzt deliiegende , auch zer - Auto Reichsklasse , . 4-SItzer ^ in

Kraftfahrzeuge

Gr Nährmittel und 100 Gr . Rog '-
genb -rot . Der Sonderbezu -gisausw .,
der zunächst für die 56 —66 . Kar¬
tenperiode ausgefolgt wird , w*rd ,q y — ——
gemäß dem Amtruf der örtl . Kar Kontoristin od . Stenotypistin
tenausgabesteKe ausgegeben .
Bruchsal , 19. 11. 43 . Der Landrat des
Kreises Bruchsal , Ernährung -samt ,
Abte ilung B.

Bruchsal . Tierseuchen -Beiträge . Die
auf Grund der am 3. 12. 1942 ui>ä" ~

WWW
"

von
hies . Körperschaft des öffentl .
Rechts für bald od . später in aus -
sichtsr . Dauerstellung gesucht . E3
K 47178 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin -Stenotypistin . Wir suchen
zwei tüchtige Mitarbeiterinnen , die
zuverläss . arbeiten . Baden - Baden ,
Postschließfach 101.

3. 9. 1943 ermittelten Viehbe #tänJ
aufgestellte Beitragsllste rür Bruch -
sal liegt vom 19 bis 25. 11. 1943 Kontoristin u. Stenotypistin zu bald
bei der städt . Güter Verwaltung zu
jedermanns Einsichtna -hme auf . Zur
Beitragsleistung sind alle Besitzer
von Einhufern über ein Jahr , von
Rindern über drei Monate , von
Schweinen über 8 Wochen und von
Bienenvölkern verpflichtet . Ein¬
sprüche gegen die Beiträge sind
Innerhalb obiger Frist zu stellen .
Ueber die Einsprüche entscheidet
der Bürgermeister . Beschwerden
gegen die Entscheidung ues Bür¬
germeisters sind längstens inner¬
halb 2 Wochen nach Eröffnung der
Intscheldung einzulegen . Hierüber
entscheidet die Aufsichtsbehörde '

der Gemeinde endgültig . Die Be¬
schwerden haben keine aufschie¬
bende Wirkung . Bruchsal , den 18.
November 1943. Der Bürgermeister .

Stenotypistin bzw . Kontoristin , ge¬
wandt , tücht ., für meinen Betrieb
auf sofort ges . 13 an A. Rempp ,
Kraf t fa h rze ug zu b e hö rte Ile . Karlsr ..
Gottesauerstraße 6. (47167)

Eintritt ges . Bewerbungen od . per¬
sönliche Vorstellung bei unserer
Personalst . Helmholtzstr . 1. Pfann¬
kuch & Co . , Karlsruhe .

Stenotypistin zu mögl . sof . Dienst¬
antritt gesucht . Bewerb . mit Le¬
bens !., zeugnisabschr . u . GehaIts -
anspr . S 47164 Führer -Verlag Khe .

Stenotypistin , flotte , stundenweise
auf sof . ges . El mit Vergütungs -
ansprüch . an Postfach 156 Rastatt .

bnochene . Uebern . auch Reparat .
Canl August Schuster , Markneu -
kirc 'hen/Sa ., Gerich tsistraße 10.

Herrenarmbanduhr gesucht . CE3 2791
__Füh rer -Agemtur Bretten .
FUllhalter , SchneiitxmiasdYine , mögl .

für Reise geeign ., gesucht . El
47015 Führer -Verlag Kerlsruhe .

Schreibmaschine , Handwagen , Ra-
dioapparat f. Gleichste , 160V. ges .
EI BA. 1721 Führer -Verl . B.-Baden .

gut . Zustand ges . E3 A 47196 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

DKW.-Wagen ,
ohne Summi , gesucht ,

Me Isterklasse , auch
EI 71737

Führ er -Verlag Karlstjhe .
Autos aller Art kauft laufend Auto -

haus Wipfler , Karlsruhe . Ruf 14.
Lastwagen mit Holzvergaser , 2,5 To .,

geg . größ . Wagen zu tausch , ges .
Anzuseh . Sonntags . H. Kleinbub ,
„ Zur Rose " . Elchesheim .

Geld - u. Stahlschränke , alte , auch
unbrauchbare , geg . Kasse laufend
gesucht . E3 erb . an M . Klammroth ,
Straßburg . Moltkestr . 10. Ruf 270 66.

Gesamtausgaben v . Cäsar „ De bello
Galil eo " ges . EI 71817 Führ.-V. Khe .

Bibliothek , Juristische , Zivil Han¬
delsrecht , Straf - u . öffentl . Recht
u . a . RGZ ., Reichssteuerblatt , AI-
phabeth . Schl agwor [Sammlung d .
R'FH, Deutsche Steuerzeitung ab
1935, Industrie u . Steuer , Steuer
u . Wirtschafft ab 1935, Zeitschrift
der Akademie für Deutsch . Recht ,
Deutsche Justiz , Jurist . Wochen¬
schnitt , Devisen -Archiv gesucht .
Rechtsanwälte Dres , Grieshaber ,
Selb , Böttner , Leiffer , Mannheim ,
Viktoriastinaße 29.

Chemie -Kasten gleich welch . Gr .,
„ Kosmos -Kasten " bevorz ., ges .
BI 4665*8 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hörnerschlitten , gut erhalt ., mögil .
leichte Bauart , aesucht . Angeb .

I v " Bühl ,

Tiermarkt
Nutz . u. Fahrkuh , hochtr ., 39 Wo .,

zu verk . Hügelsheim . Haus Nr . 166.

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., a . 1. 3an . aji älteren

p ens , Herrn abz . El 71562 F.-V. Khe .
Zimmer , gut möbl ., sonn ., heizbar ,

Nähe MamkthaiMe , sof . od . auf 1.
Dezemb . an Herrn zu vermieten .
El 47400 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., heizb ., m . Badben .,
an Frl . auf 1. Dez . zu vermieten .
IChe.-MühIburg , Steubenstr . 17, II . I.\

Zimmer , eiwf . möbl ., an berufstat .
Frau zu venmiet . An zus . werkt , ab
V,4 Uhr . Khe ., Scheffels -tr . 55, IV.

Zimmer , möbl ., o<h . Bettwäsche , In
gut . Hause , Stadtmitte , zu verm .

_ ia 71660 Führer -Verlag Karlsruhe .
Mans .-Zimmer , schönes , möbl ., heiz¬

bar , in gut . Hause , Zentrum , an
einfache Fnau abzugeben . ia 71617
Führe r-Verliaig Karlsruhe .

Wohn - u . Schlafzimmer , möbl ., am
Müh Iburg er Tor zu vermieten .
E 71547 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , leer , an ruh . Mieter sof .
zu vm . An zus . Samstag , 14— 16 U.,
Khe ., Karlstr . 29, iV^ bei Pötsch .

5 Z.-Wohng ., Stb . H. St . . zu verm .
bei A. Boschert , Khe . . Rüppurrer
Straße 4. II . (71822)

4 Z.-Wohnung mit Küche und Bad ,
möbl ., sofort zu vermlet . Schrift 1.
EI an Alfred Kastner , Karlsruhe -
Rintheim , Huttenetr . 29.

Schlüsselbund v . d . Kriegsstr - bis
Weltzienstr . verl . gegang . Abzug ,
geg . Belohng . bei Bäckerei Höh -
wleler , Karlsruhe . Krlegsstr . 186

4 Z.-Wohnung , mod ., Etag .-Helzg .,
einger . Bad . Kammer , Nähe Stadt -
gert ., ev . auf sof . tju vm . 130 Wft.* f!egengesc <häd . bevorz . Loes -dh ,
Klhe., Guntherstir . 14, Ruf 2566.

—5 Zimmer , evtl . teMmöbt .. mit
'Küchen - u . Baidtoen ., Zentraifhelz .,
in mod . Eirvf.-Haus , Wests 'tadt zu
verm . durch Leonandic , Ka'nl'sru 'he ,
Am-a-iHervstmaße 29, Ruf 188.

Mietgesuche
Zimmer , möb 'l., mit Heiz ., v . Stud .

gesucht , ta 716®5 Führer -V. IChe.
Zimmer , möbl ., m. Heiz . v . Student

gesucht . E3 71886 Führer -Ve rl . Khe .
Zimmer , mvbl ., von sol . Arbeiter

gesucht . Süd - oder Mittelstadt .
El 71603 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer auf 1. 12. von berufstätig ^
Herrn Nähe Hauptbaihnihof ges .
E3 71640 Führen -Ven !>ag Karl 'sruihe .

Zimmer , möbl ., Nähe Hochschule , v .
, Stud . ges . El 71595 Führ .-V. Klhe.
Zimmer , gut möbl . , mögl . Zentralh .,f. Studentin ges . El 71554 F.-V. Khe .
Zimmer , möbl . , u . Küche ges . von

Ehepaar . Frau Hoenen , bei Rall ,
Karlsruhe . Gerwigstraße 56. H.

Nutz - u. Fahrkuh , gt ., 2. Kalb , 39 Wo .
trächt .. zu verkaufen . Steinmauern ,
Hauptstraße 21. (1072)

Zimmer , möbl . , v . D.- u . Kdr.-Schnei -
derln ges .. In B -Baden . El BA 1754
Führer -Verlag Baden -Baden .

Nutz - und Fahrkuh , gute , m. Kalb zu
vk . Bischweier , Friedrlchstr . 105.

Zimmer , heizb ., v . Dame ab sofort
in Rastatt ges . E3 RA 1057 Führer -
Verlag Rastatt .

Nutz - u. Fahrkuh , ält . blauscheck , tr .,
zu verk . Steinmauern , Elcheshei -
merstraße 13. (1062)

Zimmer gesucht , Emst Schuhmacher ,
Karlsruhe , Karlstr . 65 .

Nutz - u. Fahrkuh , 33 Wo . trächt .. zu
verkauf . Staufenberg , Haus Nr . 174,
Kleeh . Bürgermeister .

Nutz - u. Fahrkuh zu verk . Friedrich
Werner . Weingarten/B .. Engelstr . 2.

Zimmer , gemütl ., mögl . m. fl . Wass .
u . Telefon , In gt . Hause , von led .
selbst . Kaufmann auf sof . od . spät .
In Rastatt , Bahnhofs nähe bevorz .,
gesucht . Postfach 135. Rastatt .

Nutzkuh , 39 Wochen trächtig , zu vk .
Valentin Blum , Rheinshelm , Landkr .
Bruchsal , Schlaget erst r . 12.

Nutz - u. Fahrkuh , 22 W. tr., zu verk .
Ettlingen , Rheinstraße 130.

Schlafzimmer , mtfblmit Wohnküche ,
auch größ . Einzelzimmer , m . Koch -

>gelegenh . , von jung . Ehepaar In
Karlsruhe gesucht . S 71542 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Fahrkuh m. d . 2. Kalb , 33 Wo . tr. . zuan Friedrich -Hilda -Helm ,
Pos -t Sand , Ruf 673.

« cSnä ^ tirwi , SÄdI - L1Ä "Ä .
« vl £<-

lebr . od . neuen Packmaterials ,

Rastatt . Angehörige der Geburts¬
jahrgänge 1927 und 1928, die sich
für die aktive od . Reserve -Offizier -
lauf bahn im Heer bewerben wol¬
len , müssen Ihr Bewerbungsgesuch
letzt einreichen . Meldeschluß für
Jahrgang 1927: 51. Dez . 1945. Nur
Bewerber , die sich rechtz . melden ,
haben Aussicht zu der gewünscht .
Waffengattung eingezogen zu wer¬
den . Frühz . Meldung führt nicht zu
vorz . Einberufung , sond . gewähr¬
leistet planvolle Regelung des
Schul - u . Lehrabschlusses sowie der
Einberufung zum RAD .
Wettere Ausk . an Bew . u . Eltern
« rt . die Ann ahmest für Offizierbe¬
werber des Heeres und Ihre Nach¬
wuchs Offiziere sowie alle Wehrbe¬
zirkskommandos . Oberkommando d .
Heeres — Nachwuchsoffizier „ Ra¬
statt " , Rastatt , Ludtfig -Wilhelm -Ka-
serne . Stabsgebäude . Beratungs¬
stunden : Dienstag u . Freitag , von
8—12 und 14— 1« Uhr

Frau , die als Filmvorführer In ausge
bild . werden kam , soll sich unter
46970 Führer -Verlag Khe . melden .

Näherinnen , tücht ., für Abändern u .
Modernisieren von Damenkleidern
ges . Modehaus Anton Schneyer ,

arlsruhe , Kalserstraße 95.

Haushälterin , die gut . , geordneten
Haushalt vorstehen kann , sofort ge¬
sucht . Nähkenntnisse erwünscht .
El 71639 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gernsbach Oeffentl . Zahlungsauffor¬
derung . Am 15. Nov . war das 5.
Viertel Grundsteuer 1943 zur Zah¬
lung fällig . Die Rückstandschuldner
der auf 15. Nov . fällig gewesenen
Beträge sowie der fiüher fälligen
Beträge werden hiermit nochmals
öffentlich angemahnt . Verspätete
Zahlung hat ohne weitere Nachricht
die kostenpfllcht . Betreibung unter
Anrechnung der gesetzl . Säumnis¬
zuschläge zur Folge . Gernsbach ,
18. Nov . 1545. Der Kassenverwatter .

Gernsbach . Der Wasserzinseinzug
der Stadt Gernsbach sowie des
Stadtteils Scheuern findet im Rat¬
haus Zi . 14 v . Montag , 22 . Nov . bis
einschl . Donnerstag , 25. Nov . . Jew .
von 8 bis 12.30 u . von 14 bis 17 Uhr
sl >att . Nicht rechtzeitige Bezahlung
Wrd mit einer Mahngebühr von
M — .50 zusätzlich kassiert .
Gernsbach , 18. November 1945
Der Bürgermeister .

Krankenpflegerin für crau gesucht .
El 71412 Führer -Verlag Karlsruhe .

Person , brav , gutmütig , evtl . Inva¬
lide , von 46Jähr . Musiker , ständiger
Wohnort Bad -Gastein . zur Führung
und Betreuung gesucht . £3 71602
Führ er Verlag Karlsruhe .

Haushälterin gesucht zu ält . Dame
in kl . nett . Haushalt . Pflegerin und
Mithilfe vorhand . E3 47133 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Jauchepumpe , Räucherofen , sowie
Wasch kes sei m . Feuerung ges
EI 19 Führen -Verlag Gaggenau .

Köchin oder Beiköchin . Küchenmäd -
chen , Stundenfrau für die Küche
gesucht . E3 71*507 Führer -Verl . Khe .

Köchin , perf ., für Werksküche , ca .
200 Pers ., zum sof . Eintr . gesucht .
Nähe Baden - Baden . E3 47172 Füh z
rer -Verlag Karlsruhe .

Küchenmädchen gesucht . Gasth . Z
Mohren , Ettlingen , «Rtvefrvstr . 15.

Hausgehilfin , tücht ., mögl . a . d . Um
geb . v . Karlsruhe od . Ottenburg ,
klnderl ., f. alle Hausarb . I. gut .
Haushalt nach Straßburg gesucht .
Fr. Streit , Straßburg , Karl -Hauss -
Straße 36. (46913)

Hausgehilfin , zuverläss ., in Haushalt
ges . Da Frau In elg . Fabrik tätig ,
sind Kochkenrvtn . erwünscht . Jedoch
nicht absolut erforderlich . Fabkt .
Karl BIes sing . Pforzheim , bad .
Schwarzwald, . Gartonstr . 18.

Putzfrau halbtags zur Mithilfe Im
Haushalt gesucht . El 47302 Führer
Verlag Karlsruhe .

Putzfrau für Laden putzen sof . ges
BI 71742 Führer -Verlag Karlsruhe .

verk . Bietigheim/Bd .. Blumenstr . 3.
iih, ält . , 38 W. trächtig , hat
Za Isen hausen . Haupt str . 240.AW

wsbesond . von Kisten . E3 P 46470 Kalbln , schön , mit Kalb , gut eingef .,
Führer -Verlag Karlsruhe . zu verkaufen . A »Ingen , Heus 39.

Drehstrommotor , 50 PS ., geto *., gut Kalbin . schön , hochträcht . , zu verk .
erhalt ., 220/360 Volt , Tourenzahl Memprechtshofen , Haus Nr . 39.

Kalbin , schöne . 26 Wochen trächtig ,
zu verk .Liedolsheim , A -Hitl .-Str .121

mög 'l . 750 od . 1000, gesucht .
B3 3 46386 Führer -Verlag Kanlsr .

Kreissäge , gut erhalten , gesucht . Kalbin , gut eingef ., 30 W. tf ., zu vk .Fa . Josef Doli , Sasbachwalden . | Linkenheim , Rhein str . 80 .
2 Wein - od . Mostfässer , gut erh ., Kalbin , 40 Wochen trächtig , zu vkf .200—250 Ltr ., sof . gesucht . Ei 70680

Führer -Ve rl'ag Karlsruhe .
Hühnerstall f. 8— 10 Hühner g>

Khe ., Maxau str . 20, Ruf 8442 .

Weihnachtsbäume , kaufe Jeden Po¬
sten Pichten u . Tannen ab 70 cm ,
aus Kultur sowie Anflug , auch
Gipfel . A . Schlager , Durmersheim
(Baden ') , Adolf -Hitler -Str . 29.

Ziege , Jung , trächt ., geg . Schlacht¬
ziege zu tauschen . Zucht ha sen bl .
Wiener , gelb . Silb . zu vk . Wurster .
Grötzingen . Friedrlchstr . 52.

Mutterschwein , schönes , 8 Wochen
trächtig , gegen schweres Schlacht -
schwein zu tauschen gesucht .
Elchesheim . Haus Nr . 145.

Tausch

Zuchtschwein , schönes , gegen
Schlachtschwein zu tauschen ge¬
sucht . evtl . Aufzahlung , Zu erfrag .
47182 Führer -Vertrlebsst . Staffort .

D.-KostUm , Gr . 44/46 , gut erh ., dk .-
blau . geb . ; ges . H -Anzug , Gr . 46/
50 ; Fotoapparat Volgtländer -Bessa
6X9 m . Lederetui , sehr gut erh .,
geb . ; ges . Schreibmaschine . EI 71047
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ferkel , schöne , schwere , eine größ .
Sendung sind eingetroffen u steh ,
zum Verkauf . Karl Häuser Vimbuch
b . Bühl , Ruf Bühl 554.

Pelzmantel , eleg ., o1 . Pelerine ge¬
bot ., ges . eleg . Schlaf - u . Wohnz .
E3 70063 Füh rer -Verlag Khe

Pelzmantel , Gr . 42/44 , elea . Kalb¬
feil , weiß -schw . gefl ., bes . Um¬
stände halber zu tauschen geg .
schw . od . dun kl . Pelzmantel . EI
BA 1663 Führ er -Vermag B.-Baden .

Pelzjacke geb ., suche Kostüm ; sow .
Sportwagen gebot ., suche Puppen¬
wagen . EI 70035 Führer -Verlag Khe .

Pelzcape , '/* ig ., helig <r. Ind .-Lamm -
Klaue , s . gut erh ., gebot . Suche
gt . Silberfuchs od - ähnHiches . EI
BA 1662 Führe r-Verfeg B.-Laden .

Fuchs oder sonstiger schöner Pelz
gesucht . Wentv Foto . 9 X 12, alte
Geige , schöne Gitarre geboten .
El 70222 Führer -Verlag Karlsruhe .

Langensteinbach . Ad .-Hitler -Str . 25.
Kalbin , schöne , mit Kalb au verkf .,

gut eingefahren . Illingen . Haus 39.

DL Schäferhundrüde , la Tier , wo -
mögl . dressiert , mit Stb ., ges . Das
Tier kommt in sehr gute Hände .
S mit Alter . Farbe u . Preis Sch .
47591 Führer -Verlag Karlsruhe

BI. Wiener Ramml . , tat ., u. 1 Hahn
Ital . q . Leghühner . 42/43er Br .. zu
taus ch .Feld ,Lle bigstr .11,Khe ^ Ruf 6640

Zuchtgans , Jg .. geb ., ges .
hühner . Neibsheim , Große 1

Leg
yasse 2.

1 Truthuhn A R. 43 Tausch gegen 1
Truthahn 42 od . schwere 43. 1 Trut¬
huhn A R. 43 Tausch geg . 2 schw .
Schlachthasen . P . CIHax , Karlsruhe ,
Hardeckstraße 5. (71735)

1,5 rehf . Ital . , u . 0,2 Zwergwyandott
geboten ; ges . 1,2 Gänte . Schuh -
geschäft Hillebrand . Gernsbach .

Rheinländerhühner zu kaufen ges .
Höfle . Bretten , Indus 'trlestf . 20.

Wellensittiche , 1 Paar grün , blau , zu
verk . Resedenweg 53. Rüppurr .

Zimmer , möbl ., v . Frau m. kl . Kind
auf dem Lande gesucht . El 71627
Führen -Verlag Karlsruhe .

Wohn -Schlafzimmer , gut möbl .,
mö -gl . m . Familien anschi . u . Ve r¬
pfleg ., sucht berufst . Junge Frau .
Weststadt bevorzugt . S 47408 Füh -
rer -Verliag Karls -ruhe .

1—2 Zimm ., gut möb 'l., m . Kochgelh .
u . Frühst ., sucht Ehep . (Stadtm .
bevorz .) . 71610 Führer -V. Khe .

1—2 Z.-Wohnung m. Küche v . aliein -
steh . Kniegerwitwe in Rüppurr ge¬
sucht . EI 47598 Führen -Venl . Khe .

2 Einbettzimmer mit Zentr .-Heizg .,
Badb ., Küchenben . , evtl . Bahnh .-
Nä 'he od . and . Geg ., f. Dauermief ,
v . 2 Studenten b . 1. Dez . ges .
® 71678 Führen -Verlag Karlsru 'he .

2 Zimmer , möbl ., mit Kochgelegen¬
heit , v Ehep . 1. Stadtzentrum ges .
^ 71609 Führe r-Verl 'ag Karlsruhe .

2 Zimmer , gut möbl ., suchen Student
u . Studentin . EI 71551 Füh .-V. Khe .

2 Z. Wohnung , in gut . Hause , auch
Vorort Khe . , von Beamten -Witwe
gesucht . EI 71540 Führer -Verl . Khe .

2—2!/i Z.-Wohng ., möbl ., od . Schlaf -
u . Wohnz ., mit Küchentben . u . Hei¬
zung , in gut . Wohng . od Umgeb .
v . Khe . sof . ges . El 71513 F.-V. Khe .

2—3 Z.-Wohnung in Offembung oder
Umgebung gesucht . El 4765 Füh -
rer -Verl 'a'g Offenburg .

—5 Z.-Wohn ., p ., od . Elnfam .-Haus ,
evtl . Kauf , ges . West Stadt - Mühl -
bürg . El 71534 Führer -Verlag Khe .

Unterstellraum für leues Schlaf¬
zimmer u . Küche In Karlsruhe sof .
opsucht . Fl 71515 Führer -Verl . Khe .

Wohnungstausch
1—2 Zimmer m. Küche , v . Wwe . in

Landort gesucht . Schöne 3 Z'imm .-
Wohn . m . Zubehör steht in Mann¬
heim zur Verfügung . EI 47567 Füh -
rer -Verlag Karisnuhe .

2 Zimmerwohnung , schöne , m. Bad
gebot . ; gesucht : 2Vi—3 Z.-Wohng .
m . Bad , mögl . Bahnhofnähe sof .
C3 71569 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

In Baden -Baden geräum . 3 Z.-Wohn .
von ruh . ält . Ehepaar (höh . Beam¬
ter a . D.) gesucht . Schöne große
4 Z .-Wohnung in gut . Lage Karis¬
nuhe gebot . & 71Z97 Führ .-V. Khe .

Frankfurt a . M. — Karlsruhe ! Ger .
4 Z.-Wohng . nebst Bad , Balkon ,
beste Lage Ffts . m . gl . Wohng . in
Karlsruhe , Weststadt , zu tauschen
ges . ^ 31609 Führer -Verl . Khe .

5 Z.-Wohnung mit Küche In Baden -
Baden geg . 3 Z.-Wohng . m . Küche
In B.-Baden od . Umgeb . zu tausch .
El BA 1760 Führer -Verlag . B.-Baden .

Verloren - Gefunden
Perlenohrring verloren . Gegen Bei .

abzugeben . Khe .-Rüppurr . Holder -
weg 17. Ruf 4365.

Brosche , vergold ., (1 bl . u . 1 roter
Stein , altes Familienstück , am Sa .,
13. 11., In Rastatt (Stadt ) verloren .
Auf dem Fundbüro Rastatt gegen
Belohnung abzugeben .

Brosche , »Hb ., rund , mit Moosachat ,
16. 11. a . d . Weg Mühlburgertor ,
Kalserstr ., Karlstr ., Bahnhofstr . ver¬
loren . Gegen Bei . auf dem Fund -
büro Khe . abgeb . . da Andenken .

D.-Armbanduhr am 16. 11. In Bühl von
Ad .-Hitler -Str . bis Büjilertalstr . ver¬
loren . Der ehr !. Finder wird ge¬
beten . sie gegen Belohnung auf
dem Fundbüro abzugeben .

D.-Armbanduhr , Doubl6 , rechteckig ,
verl . am 15. Nov . Geg . Belohng .
abzugeb . Franz Schmrtt . Karlsruhe ,
AmalienslraOe 55, Hl .

D. -Armbanduhr , gold ., auf d . Wege
von Herrenstr . 50a nach der So -
flenstr . 9 verl . Der Finder erhält
hohe Belohn . Abzug , bei Keller ,
Karlsruhe . Herrenstr . 50a . II

ATLANTIK
nicht

D. -Armbanduhr verl . Geg . gute Bei .
abzugeben bei Höhn , Karlsruhe ,
Sch ottel st raß -e 43, H. (71687)

H.-Armbanduhr , gold ., verl . Gegen
hohe Bei . abzog . Heinrich Ochs ,
Karlsruhe . Konradln - Kreutzer -Str .

Brieftasche mit Inhalt (braun Leder )
verloren . Der ehrl . Finder w . ge¬
beten , dieselbe geg . gute Belohn ,
i. Fundb . Gernsbach (Rath .) abzug .

Wachstuchmäppchen mit Malkasten
u . Beilagen Linie 1 d . Straßenbahn
liegen geblieben 17. 11. Abzugeb .
geg . Bei . Pietz , Soflenstr . 117, Khe .

Geldscheine , verschiedene , u . Sei -
fenzu satzkarte zw . Rintheim und
Durlachertor von Arbeiter verlor .
Abzug , gegen Belohng . Fundbüro
Karlsruhe oder Ruf 3640 .

Aktentasche m . Ausrüstungsgegen -
ständen v . Hptbh . bis Adolf -Hltler -
Platz Linie 5, am 14. 11. verloren .
Rückgabe gegen Elnbehalt der
Lebensmittel bei Ketterer , Dur lach ,
Weiherstraße 20. (71596)

Schlüsselbund , kleiner , mit Leder -
etul , verloren von Mühlburg nach
der Kalserstr . Abz . geg . hoho Bei .
Khe ., Kalserstr . 207. H. Hl ., Furrer

D.-Lederhandschuh , grau , verl . Geg .
Belohng . Fundbüro Khe . abzugeb .

H.-Handschuh , rechter , grau . Leder ,
gefütt .. verl . Abzug , geg . Belohn .
Karlsruhe , Emll -Gött -Str . 21, Martin .

Damenrock , schwarz , u . schwarzseid .
Unterkleid in Papier eingewickelt
im Zug Karlsruhe —Bühl 2. Kl . oder
von Bahnhof Bühl bis Postamt ver¬
loren . Rückgabe geg . gute Beloh¬
nung erbeten . Telefonische Nach¬
richt an 730 Bühl .

Wiener Sportbluse , Gr . 40, bleu , m .
kleinen weißen Tupfen , von Gast¬
haus Adler Ottenhöfen bis Bahn¬
hof , oder Hotel Linde Montag
abend 8. 11. verl . Gegen gute Bei .
abzug . im Rathaus oder Gasthof
Adler . Ottenhöfen . (47423)

Läufer , Weinbrenner - Ecke Kriegs str .
am Samstag geg . 124/« Uhr vom
Lastwagen Verl . Geg . Belohn , ab¬
zugeben . Auch wird Zeuge , der
den Vorgang beobachtete , gebet .,
sich nochmals bei uns zu melden .
Intern af 'Ign a le s Tra rosp ort -Ko n tor ,
Karlsruhe , Zeppelinstr . 2 b .

H.-Handschuh , braun ., gefund . am 18.
Nov . Abzuh . zw . 5 u . 6 Uhr Khe .,
Degenfeldstraße 5, IV. rechts .

Theater

Sa ., 20. Nov ., 15 Uhr , „ Walküre " .
So ., 21. Nov ., 14 Uhr , „ Jugend " . |
Abends 17 Uhr „ Tiefland " . Kleines >
Theater . So ., 21 . Nov ., 16.30 Uhr, !
„ Das Land des Lächeint " , Opte . ,

B.-Baden . Kleines Theater . Heute 19
Uhr „ Iphigenie auf Tauris " .

Filmtheater
UFA-THEATER u. CAPITOl . 2. Woche .

Tägl . 2.00, 4.15, 6.45 Uhr . Hauptf .
7 .15 Uhr „ Tonelll " . Zug , nicht zug .

UFA-THEATER zeigt So . 11 Uhr fünf
reizende Tierfilme : „ Die spanische
Hofreitschule zu Wien " „ Schwere
Burschen ", „ Ponys " , „ Großer Tag
In Ruhleben ", „ Tierkinder auf dem
Bauernhof ". Dazu : Wochenschau .
Jugend zugelassen .

CAPITOL Des großen Erfolg , wegen
Wiederholung , So . 11 Uhr Theo

In „ Till " *Llngon lulenspiegel " .
GLORIA — RESI. 2.00, 4.15, 6.45 —

2.15, 4.40, 7.00 „ Der ewige Klang " .
Xig . ab 14 3. zugel . Heute 6.45
num . So . alle 3 Vorst , numeriert .

Gernsbach . 23 . Nov ., 19.30 Uhr , Stadt -
halle , III . Kulturringveranstaltung :
Großer bunter Abend , Ballett ,
Gesang , Tanz und Akrobatik . Kar¬
ten zu 1.50 bis 3 — Ml ln den
bekannten VorverkaufssteI len .

Vereins anzeigen
Ski -Club Karlsruhe . 50-Jahr -Feier ver¬

schoben auf So .. 28. Nov ., 16 Uhr ,
Friedrichshof . Karteneinla d g . folgt .

GLORIA —- RESI. So . vorm . 11 Uhr
letzte Wiederholung „ Der gestie¬
felte Kater ", dazu „ Purzel der
Zwerg und der Riese vom Berg " .
Kinder ab —-30, Erw . ab — .50 Vor -
verkauf an der Tageskasse .

Schwarzwaldverein Karlsruhe . 21.
November , 10.30 Uhr . Im Saal III
Sc h remp p -Gasts tätten . Wal dst ra ße ,
Farblichtbildervortrag v . Prof . Dr.
Ander sen - Frei sing : „ | n Kalk und
Urgestein " . — 28. Nov . Nachm ..
Wanderung : Durlach — Rottbera —
Berghausen . Treffp . 14.30 Uhr . End¬
station Durlach , Fü . Linz , Gäste
wlIMc. — 5. Dez . Tageswanderung :
Ettlingen — Steinbrunnen — Ett¬
ling er Linien — Schluttenbach (Ein¬
kehr ) — Steinig — Saumweg —
Ettlingen . Abfahrt 9 Uhr , So .-Karte
Ettlingen . Fü . Sauer , Gäste wiilk .
Mitgl . meldet dl © Feldpostansctrr .
uns . Wanderkameraden dem Bei »
tragskassler . Herrn Zorn . Viktoria -
Straße 7. Mitgliedskarten für 1944
sind eingetroffen .

PALI. Des gr . Erfolges wegen noch¬
mals bis einschl . Sonnt , verläng .
„ Abenteuer Im Grand -Hotel " . Jug .
n . zugel . Beg . 2.00, 4.15, 6.30 Uhr .
6.30 num . So . auch 4.15 u . 6 .30 Uhr .

PALI. So . vorm . 11 Uhr letzte Wie¬
derholung der Frühvorst . „ SUdsee
— Japan " . Eine herrl . Reise nach
der Südsee mit d . Endziel * Japan .
Jugendliche halbe Preise .

Geschäftliche

Empfehlungen
UNION Vereinigt « Kaufstätten GmbH .

Khe ., Kalserstr . 92. Heute Samstag
Wildverkauf für eingetragene Kun¬
den Nr . 301—400 gegen Abgabe
von halben Fleischmarken . Ein¬
schlagpapier Ist bitte mltzubrlng .
Ferner Empfehlen wir unsere nordd .
Wurstwaren , ff . Aufschnitt , diverse
Käsesorten , Molkenpaste z . Kochen
und Backen .

IK zeigt : „ Ave Maria " . Jug .
zugelassen . 2.30, 4.45, 7.00 U.

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen „ An
dreas Schlüter " . Beg . 2.15, 4.30.
7.00 Uhr . Jugend über 14 J . zugel .

RHEIN&OLD. Tägl . 2 .00, 4.15, 6.30 U.
„ Germanin ". Wochenschau . Jug .
über 14 Jahre zugelassen .

Alte Brauerei Hoepfner , Karlsruhe ,
Kalserstraße 14a . Heute Samstag
Wiedereröffnung als Bier - u . Speise¬
restaurant . Es wird unser Bestreben
sein , die werten Gäste der Zielt
entsprechend In Jeder Hinsicht zu¬
frieden zu stellen . Hermann Ulmrlchi
u . Frau . Metzgerm str . u . Wirt , frü¬
her a . d . bekannten Speisewint -
schaft zum Weißen Bären , Mannh .

SCHAUBURG . Tägl . 2.00, 4.15, 6.30 U.
„ Geliebte Welt " . Wochenschau .
>ugend über 14 Jahre zugelassen .

Durlach . Skala . Tägl . 2.00. 4.15, 6.30
„ Germanin " . Wochenschau . Jug .
übe r 14 Jahre zugelassen .

Durlach . M.T. 2.15 Uhr Familien vorst .
„ Ich kenn Dich nicht und liebe
Dich " . Dazu Woche . 4.30 und 6.45
„ Zwei glückliche Menschen ". Dazu
Kulturf . u . Woche . Jug . nicht zug .

Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen
tägl . 4.15 u . 6.30 Uhr Sonntag ab
14 Uhr : „ Irrtum des Herzens " . Ju -
gendliehe nicht zugelassen .

Bretten . Capitol -Theater . Sa . bis Mo .
19.30 Uhr u . So . 4.30 Uhr „ Ger -
manin ". Jug . ab 14 >ahren zugel .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute 17
u . 19.30 Uhr . „ Wien 1910" . Jugend
üb . 14 J . zug . Wochensch , a . Schi .

AUS ALT MACHT NEUI Bringen Sie
Jetzt Ihre Winterhüte zum Umfor¬
men auf neue Muster . Spezialhaut
f . DamenhJte , Khe ., Kalserstr . 122,
Geschwister Hoff mann .

Lesezirkel — die vielseitige Unter¬
haltung ! 10 verschied . Zeitschriften
pro Woche schon ab 25 Pfg . Leih "
gebühr frei Haus durch hiesige
Agentur . Lesezirkel — Zentrale

»ffenburcOffenburg 153. (7315)
Ein Verschwender wirft das Geld zum

Fenster hinaus . Wer die Ratschläge
seines Arztes in den Wind schlägt
und seine Medikamente wegwirft ,
handelt ebenso sinnlos .
Mit Tropon -Präparaten haushalten —
ein Gebot der StundeI
Tropon -Werke Köln -Mülheim .

Nasse Füße ? Weg damit : Schütz ' die
Sohlen durch , ,Soltit " l Soitit gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit ,
macht sie wasserabstoßend !

Rastatt . R« »l. Heut « 17 u 19 50 Uhr mu LCUTO ■ Radsrapparat Verlatian
„ Abenteuer Im Grand -Hotel " . Ju- - - -
gend verboten . Heute 14.50 Uhr u .
morgen So . 9.50 Uhr KtHrchenvor »
Stellung „ Tltchleln deck dich " .

Kuppenhelm . Lichtspiele . Werlte 19 50
Jl >r, So not . 17 u . 19.M U., Mord .
19.30 Uhr „ Ich « ertraue Dir meine
Frau an ". Jugend nicht mgelaw .

Horbach . Lichtspiele . „ Vision am
See " . Sa . und So .. Jew . 19 Uhf .
JugwcHletw r>lct >t wjgelawen

B.-Baden . Äurella -Llchttplele . Beute
14 u . 19 Uhr „ Münchhausen

B.-Baden . Film-Palast . Heute 16.30 u .
19 Uhr „ Einmal Im Jahr " .

B.-Baden . Kino de » Westen ». Sa . 17
u 19.50 Uhr , So . 13.50, 16.50, 17.50
u

'
19.50 Uhr . Mo . u . DI. . j®w . 19 .50

l »hr , „ Wetterleuchten um Barbara " .
Lichtenau . Lichtspieltheater . Sa . 19

Uhr , So . 14 u . 17 Uhr . „ Feinde " .
Jugerfdllche haben Zutritt .

unmöglich . Nach D.R.P . Nr . 485681
und Nr . 490550 . •

BUhl. Lichtspielhaus . Ab heut « Sa .
bis einschl . DI. „ Frauenliebe —
Frauenleld " . Jugend 1!, nicht zugel .

Bühlertal . Lichtspiele . Ab heute Sa .
bis einschl . Mo . „ Damals " . Jugend¬
lich « nicht zugelassen . Sa . u . Mo .
um 7.50 Uhr . So . um 4.15 u . 7.50 U.

Achern . Tlvoll -llchtsp . „ Paracelsus "

Kehl . Union -Theater . Bis einschließ¬
lich Montag der neue Glgli - Film
„ Tragödie einer Liebe " . Jugend - Wäsche
lieh « nicht zugelassen . I

Kttnstlich gesSuerte Dünn - und Voll¬
milch werden wie die ungesäuer¬
ten MHchmlschmoen zur ErWhuno
von Nährwert und VerdauUchHce «
mit Mondamin angereichert . R®-
zef >t : Man bereitet au » der gwaen
Taoeetirlnkmenfle MMch (die 600 g
Iceifvestalle überschreiten eoN ) ein »
Mondamin - Vollmilch , dl « man loaH
rührt und Je 100 g mit einer In
wenig Wasser gelösten Clt rette
(ZltronensSuretato +etten . dl « In
Jeder Apotheke erhältlich sind ] an¬
säuert . d . h . die Lösung wird trop¬
fenweise in dl « Mondamin -Voll¬
milch elngerOtvt . Einzeltrlnkm eng «
vor Gebrauch ins FlÄschchen füllen
und Im Wasserbad erwärmen .

Liebe Tantel Du wolltest doch schon
lang « wissen , wl « MuW di « guten
Kuchen u . die herrMchan Pudding »
macht , gelt ? Vor allem mußt du
dir den Namen Gerster merken ,
denn diese Backpulver u . Pudding¬
pulver »Ind gut , sagt MutM. In Zu¬
kunft werde ich Dir die besten
Rezepte von Cerster schreiben . Du
darfst aber nicht vergessen , sie
aus der Zeltung auszuschneiden .
Deine Monika . (Serster Nährmittel¬
fabrik Karl Gerster , Landau (Saar -
ptalz ) . (47455)

Konzerte

Vermischtes
Verpackungskisten . Welche Kisten -

tabrlk liefert ? Nachricht erbeten
an F. Menzer , Karlsruhe . Günther -
Ouandt -Straße 15. I. (71445)

Karlsruhe . Evang . Stadtkirche . Toten¬
sonntag , 21. Nov . . 14.50 ühr : Große

' Messe in t-moll für Soll , Chor ,
Orchester u-nd Orgel von Anton
Bruckner . (47568)

Küchenabfälle In größeren Mengen
laufend gesucht für Schweine¬
mast geg . Vergütung . Eugen Kohm ,
Landgut Ettlingen , Fernruf 1474.

Wir suchen erstklassige Aufnahmen
von Kindern . Kindern mit Tieren ,
Tieren . B'vimer » u . Landschaften in
farbig und In schwarz -weiß . Bs -
musterung erbet , imt . H.F. 90 an
Sachsenland Dresden . König -
3ohann -Straße 8 (59504)

Wer kann Stell . Spiegelschrank (zer¬
legbar ) von Ettlingen nach Frauen -
alb — Schielberg mitnehm .? EI 71588
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Wer nimmt Beiladungen sofort und
später von Karlsruhe nach Pirma¬
sens oder Umgebuno mit ? H W
47594 Wh rer -Verlag Karlsruhe

Wer Ubernimmt Beiladung (Schlaf - ,
Wohnzimmer u . Küche ) von Augs¬
burg nach Karlsruhe ? EJ erbeten
an Fr . Lehre . Schöl 'lbronn . Amt
Karlsruhe , Haus 95 .

Beiladung für einige Möbelstücke
mit R'ichtung Weh heim/Berg str . ge
sucht . El 71747 Führer -Verlag Khe

Wer nimmt Couch mit von Worms
nach Karlsruhe -Auerbach ? Böhner ,
Auerbach 58.

Welche chemische Fabrik kann äthe¬
rische Oele künstlich herstellen ?
Rohstoffe und Verfahren werden
zur Verfügung gestellt . Zur Her¬
stellung sind dampfbeheizte Rühr¬
werke u . eine Destlllätlonsanlage
erforderlich . E erbeten unt . F. M.
8-84 an Ala Anzeigen GmbH ., Frank -
furt/Maln , Kalserstraße 1*5.

Welche Firma In Straßburg übernimmt
für dringendsten Bedarf Schleif¬
arbeiten an Fräsern und Rund -
formmessern ? El an Ala Anzeigen -
Ges . 1814/4 Straßburg/Els

Welche Maschinen -, Reparatur , und
Werkzeugfabrik i. Elsaß od . Baden
übernimmt laufend arößere Auf¬
träge für dringendsten Bedarf in
Reparatur von Maschinen , Anferti¬
gung von Vorrichtungen u , Werk¬
zeugen für spanabhebende Maschi¬
nen ? El an Ala Anzeigen 1814/2
Straßburg/Els .

Schneiderin für Neuanfertigungen u.
Aenderungen In und außer Haus
gesucht . tSl 71781 Führer -Verl . Khe .

Flickerin ins Haus gesucht . Fleck ,
Ettlingen . Vordersteig 15,

Wer stellt während des Krieges
Klavier aufs Land , kostenlos , geg .
Benützung ? El 47572 Führ .-V. Khe .

Frau mit 6—10jähr . Kind findet sof .
frdl . Aufn . In ruh . Ort im Schwarz -
wa ld . El 47557 Führer -Verlag Khe .

Wo findet 50Jähr . gebild . Fräulein
mit Kind als Haushälterin ein ge¬
mütl . Heim in frauenl . Haushalt ?
E3 4769 Führer -Verla «g Offen burg

Wer pflUgt Acker (Brachland ) um für
Werkküchengarten ? El 45344 Füh¬
rer -Verlag

mgar
Karl »ruhe .

Veranstaltungen

zersägen ? Wenn Jungen *
auf der Tischdecke Laubsägearbei¬
ten machen , gibt ' s Schelle . Aber

1 es Ist nicht viel anders , wenn Sie
die Wäsche auf dem Waschbrett
strapazieren oder mit harter Bürste
bearbeiten . Heute sollte Wäsche
richtig d . h . genügend lange
(mindestens 12 Stunden ) einge¬
weicht werden , damit beim
Waschen nicht soviel gekocht und
gerieben zu werden braucht .
Henko Ist nicht unbeschränkt
haben , deshalb sparsam sein und
gründlicher ausnützen ! Je länger
man einweicht , um so gründlicher
wird der Schmutz gelöst l

Karlsruhe . Oeffäntl . Dichterst . des
Dt. Scheffel -Bd . 25. 11. , 19.15 Uhr ,
spricht im Saal d . Karkf . Leben « -
versieh ., Bing . Südl . HMtdâ-Prom . ,
Staaitsschausp . Fr . P>rüter _ „ Frau Halt , halt , mein Herr ! Müde FASAN
Lübberg « Schützing '" v . A . Schnei¬
der , z . 65 . Geburtstag d . Dichters
u . in dessen Anwesen 'h . Mitgl .
frei , N'iahtJtmi'tgil . 1.— . Hö >rer d .
OV'BW — .60 . Sto-id ., Stud . — .20 .
Karten an der Abendkasse .

COLOSSEUM -THEATER. Das große Sen¬
sations -Programm . Karten f . heute
abend u . f. beide Sonntags Vor¬
stellungen ab 1*4.50 Uhr an der
Theaterkasse . .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute
16.50 Uhr Nachmittagsvorstellung
zu halben Elntrlttspr .. 3ugendl . üo .
14 3. haben in Begleit . Erwachse¬
ner Zutritt (zur Nachmittagsvorst .) .
Abends 19.15 Uhr unser großes
Varletöprogramm „ Bunte Artistik —
Kuns t — Humo r" . Kapelle Marte ns .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Varietö ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mlttw u__ Sonnt nachm 15.50 Uhr .

Rastatt . Schloß -Hotel , Bürgerkeller .
Sa . u . So . Unterhaltungskonzert .

B.-Baden . Kurhaus . Heute 17 Uhr :
Koniert d . Slnf .- u . Kurorchesters .

B.-Baden . Vortrags , u . Klaviernach¬
mittag . 21. Nov ., 17 Uhr , im Gar¬
te nsaal de9 Kurhauses . Mltw . : E.
Wieland , Stuttgart (Klav .) , H. Gün¬
ther , Karlsruhe (Sprechkunst ) . Kla -
vlerwerke von Beethoven . Schu¬
bert u . Chopin ; Dichtungen von
Schiller , C . F. Meyer . 3 . Kneipp , H.
Annacker u . W . Bons eis . Karten s .
noch an d . Saalkasse zu haben .
Konzertgemeinschaft blinder Künst -
ler „ Südwestdeutschland " .

Cäcillenverein B.-Baden . Die für
Sonntag , den 21. Nov . . In d . Stifts¬
kirche vorgesehene Kirchenmusi¬
kalische Feierstunde mit Aufführg .
d . neuesten Werke v . Prof . F. Phi¬
lipp findet eingetretener Hinder¬
nisse wegen erst am Sonntag ,
den 28. November statt .

Km d . F.- Veranstaltungen
Rastatt . Rathaussaal . 21. 11., 17.50 U.,

Konzert zum Tag d . deutsch . Haus¬
musik . Mitw . : Das Oswald -Quar¬
tett , Frau Hill -Oswald -Thoss , Alt ,
Frl . Mechtlld Hätz . Klavier . Werke
v . Mozart . Haydn . Schumann . Re¬
ger , Schubert u . a . Eintrittst , ab
Freitag in den bek Vorverkaufsst .

Rastatt . 24. 11. 45, 19.50 Uhr , Löwen¬
saal ein großer bunter Abend
„ Freudenspender ". Ballett , Tanz ,
Gesang u . Artistik . Eintr . jM 1.50,
2.—, 3.—, In den bek . Vorverkaufs¬
stellen . Fronturlauber er * . Karten
auf der KdF .-Dienst »teile . Adolf -
Hitler -Stra &e 72.

Rasierklingen wirft man nicht acht¬
los weg . Mühelos können Sie die
RASAN -Klingen selbst nacftschärfen .
Halten Sie die Klinge senkrecht
an die innere Wa -ndung eines
Wasserglases , so , daß der Zeige¬
finger auf der KIin-gen lochung
ruht . Unter ganz leichtem Druck
mehrmals vor und zurück fahren
— wenden — und dasselbe auf der
Rückseite wiederholen . Schon !»!
die FASAN -Klinge nachgeschärft .
(Sparwinke für FASAN -Raslerkllr »-
gen und FASAN -Rasiera p parate .)

Nein — es ist nicht nötig , zur Ver¬
meidung von Altersbeschwerden
höh . Blutdruck . Arterlenverkalkung
immerzu und In großen Mengen
Blattgrün Wagner - Arterlosal
nehmen ; ein so vorteilhaft zusam¬
mengesetztes und nachhaltig wir¬
kendes Naturmittel wie Blattgrün
Wagner -Arteriosal , auf der Grund¬
lage des „ Clorophyll " ausgebaut
und in planvoller Weise ergänzt
dch . pflanzliche Wirkkräfte nimmt
man vielleicht 3ma | ährll

'
ch ein

paar Wochen lang und setzt dann
wieder au « . So hat es sich W
die Gesunderhaltung bewährt .
Packung 1.56, 5.05 M .
In Karlsruhe : Reformhs . Neuleben «
Douglas str . 24 ; Drog . Zentner , Kal¬
serstr . 229; Adler -, Rosen -Apoth . »
Drog . Vetter , Zirkel 15, Markt , Neu *
maier , Kriegs str ; Barth , Hirschstr .;
Leopold Günther , Zähringerstraße ;
Badenia , Jollystr . ; Rfhs . Neubert ,
Karlstr . ; Rfhs . Frz . Kopf , Lang ©*
marckplatz ; Rfhs . Süd , Schnurr ;
Drog . Eberl , Kalserstr . 245. — \n
Ottenhöfen : Drog . Fünkner . —' *n
Achern : Rfhs . Hahn ; Olga Drog .
In Offenburg : Adler - Apotheke »
Rfhs . Hofmann .

Kreis Rasta TT
—

I

Rastatt , lin Eigenheim auch für * '• '
Besuchen Sie uns . Eigenheim -Bilo *
schau , Samstag , 20 11 43, v . 14—
Uhr u . Sonntag , 21. 11. 45, v .
U. u . 15— 18 Uhr In Rastatt Gastha ***
z . „ Schloß "

. Schloßstr . 15. Kostan¬
lose Beratung In allen Eigenhei "^
finanzlerun ^ sfragen . ?etzt sparen —
nach dem Siege bauen I Deutsch «
Bausparkasse (D. B. S .) elnfle " -
G . m . b . H., Darmstadt . -

Aus der Ortenau

Ottenburg . Nachtdlen «tberelt »chatt
Sonntagsdienst ha<t ab heute Saj

"

tag die Hirsclwpotheke 0
Ebenso am Mlttwoohoachm . ob w
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